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1 Besondere Hinweise

- Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren so-
wie von Personen mit verringerten physi-
schen, sensorischen oder mentalen Fahig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wis-
sen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
werden oder beziiglich des sicheren Ge-
brauchs des Gerates unterwiesen wurden
und die daraus resultierenden Gefahren
verstanden haben. Kinder diirfen nicht mit
dem Gerat spielen. Reinigung und Benut-
zer-Wartung diirfen nicht von Kindern ohne
Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.

- Beachten Sie bei der Installation alle natio-
nalen und regionalen Vorschriften und Be-
stimmungen.

- Um Verletzungen und Beschadigungen zu
vermeiden, diirfen nur vom Hersteller be-
rechtigte Fachkrafte das Netzanschlusskabel
tauschen. Nutzen Sie das originale Ersatz-
teil.

2 Allgemeine Hinweise

©

2.1 Symbole in diesem Dokument

P Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorg-
faltig durch und bewahren Sie sie auf.

Symbol

O

Bedeutung

Dieses Symbol zeigt lhnen einen moglichen Sach-
schaden, Gerateschaden, Folgeschaden oder Um-
weltschaden an.

Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehen-
den Symbol gekennzeichnet.

Dieses Symbol zeigt lhnen, dass Sie etwas tun miis-
sen.

v Dieses Symbol zeigt hnen die Voraussetzungen, die
erfiillt sein miissen, bevor Sie die folgenden Hand-
lungsschritte ausfiihren.

= Dieses Symbol zeigt hnen ein Ergebnis oder Zwi-
schenergebnis.

Oom  Diese Symbole zeigen lhnen die Ebene des Softwa-
re-Mends (in diesem Beispiel 3. Ebene).
[ 117 Dieses Symbol zeigt Ihnen einen Verweis auf die

entsp)rec ende Seitenzahl (in diesem Beispiel Sei-
te 11).

2.2 MaReinheiten

Wenn nicht anders angegeben, sind alle Male in Millimeter.

2.3 Leistungsdaten nach Norm

Erlduterung zur Ermittlung und Interpretation der angegebenen
Leistungsdaten nach Norm

Norm: EN 16147

Die insbesondere in Text, Diagrammen und technischem Daten-
blatt angegebenen Leistungsdaten wurden nach den Messhe-
dingungen der in der Uberschrift dieses Abschnitts angegebe-
nen Norm ermittelt.

Diese normierten Messhedingungen entsprechen in der Regel
nicht vollstdndig den bestehenden Bedingungen beim Anlagen-
betreiber.

Abweichungen konnen in Abhdngigkeit von der gewahlten
Messmethode und dem Ausmall der Abweichung der gewahlten
Methode von den Bedingungen der in der Uberschrift dieses
Abschnitts angegebenen Norm erheblich sein.

Weitere die Messwerte beeinflussende Faktoren sind die Mess-
mittel, die Anlagenkonstellation, das Anlagenalter und die Volu-
menstrome.

Eine Bestdtigung der angegebenen Leistungsdaten ist nur mog-
lich, wenn auch die hierfiir vorgenommene Messung nach den
Bedingungen der in der Uberschrift dieses Kapitels angegebe-
nen Norm durchgefiihrt wird.

2.t Zielgruppen

Bedienende
Person ohne spezielle Fachkenntnisse

Fachkraft Heizung

Person mit speziellen Fachkenntnissen in folgenden Bereichen:
Heizungstechnik, Heizungsmedien, Haustechnik, Gebaudetech-
nik, Luftungs- und Klimatechnik, Messtechnik, Warmepumpen-
technik, Umwelttechnik, Arbeitssicherheit, Brandschutz

Fachkraft Elektrotechnik

Person mit speziellen Fachkenntnissen in folgenden Bereichen:
Elektrotechnik, Messtechnik, Arbeitssicherheit, Brandschutz

Auszubildende

Auszubildende diirfen die aufgetragenen Aufgaben nur unter
fachlicher Aufsicht und Anleitung ausfiihren.

Berufliche Qualifikation

In Abhangigkeit von den ortlichen Gesetzen ist eine Aushildung,
ein Studium oder eine Weiterbildung erforderlich.
Gendersensible Dokumentation

Wir sind bemiiht dem Sprachwandel zu folgen und eine gender-
bewusste Sprachform zu nutzen, ohne den Lesefluss zu beein-
trachtigen. Wir mochten in unserer Dokumentation alle Ge-
schlechter ansprechen, einbeziehen und sichtbar machen.
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3  Sicherheit

3.1 Struktur der Warnhinweise

3.1.1 Abschnittsbezogene Warnhinweise

Abschnittsbezogene Warnhinweise gelten fiir alle Handlungs-
schritte des Abschnitts.

Personenschaden

Art und Quelle der Gefahr
Folge(n) bei Nichtbeachtung des Warnhinweises

» MaRnahme(n) zur Gefahrenabwehr

Sachschaden, Folgeschaden, Umweltschaden

HINWEIS
@ Art und Quelle der Gefahr
Folge(n) bei Nichtbeachtung des Warnhinweises
3.1.2 Eingebettete Warnhinweise
Eingebettete Warnhinweise gelten nur fiir den darauffolgenden
Handlungsschritt.
P SIGNALWORT: Folge(n) bei Nichtbeachtung des Warnhin-

weises. MaBnahme(n) zur Gefahrenabwehr. Handlungs-
schritt, auf den sich der Warnhinweis bezieht

» MaRnahme(n) zur Gefahrenabwehr

3.1.3 Symbolerkldrung

Art der Gefahr
Verletzung

Symbol

Stromschlag

Verbrennung, Verbrithung

JAN
A\
A\

3.1.k Signalworte

Signalwort Bedeutung

GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung zu Tod oder
schweren Verletzungen fiihrt.

WARNUNG  Hinweise, deren Nichtbeachtung zu Tod oder
schweren Verletzungen fiihren kann.

VORSICHT  Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschwe-
ren oder leichten Verletzungen fithren kann.

HINWEIS Hinweise, deren Nichtbeachtung zu Sachscha-

Een, Folgeschdden oder Umweltschédden fiihren
ann.

3.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat ist dazu bestimmt, Trinkwasser zu erwdarmen.

Das Gerat ist fiir die Innenaufstellung vorgesehen.

Das Gerat ist fiir Trinkwarmwasser-Speicher bis 500 | geeignet.

Das Gerét ist fiir den Einsatz im hauslichen Umfeld vorgesehen.
In nicht hauslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann das
Gerdt ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in
gleicher Weise erfolgt.

Zum bestimmungsgemalRen Gebrauch gehort auch das Beach-
ten dieser Anleitung sowie der Anleitungen fiir eingesetztes Zu-
behor und die Einhaltung der technischen Daten.

3.3 Vorhersehbare Fehlanwendung

Eine andere oder dariiber hinausgehende Verwendung gilt als
nicht bestimmungsgemaR.

Die Erwdarmung anderer Fliissigkeiten als Trinkwasser ist nicht
erlaubt.

3.t Sicherheitshinweise

Personenschaden

- Wenn die Isolierung oder einzelne Bauteile beschadigt sind,
kann Lebensgefahr durch einen Stromschlag bestehen.
Schalten Sie in diesem Fall die Spannungsversorgung ab
und veranlassen Sie die Reparatur.

- Die Arbeiten, die in dieser Anleitung beschrieben sind, er-
fordern Fachkenntnisse in Elektrotechnik und Heizungstech-
nik. Wenn Sie die beschriebenen Arbeiten ohne das ent-
sprechende Fachwissen ausfiihren, konnen Sie sich verlet-
zen. Nur Fachkréafte diirfen an dem Gerét arbeiten.

- Das Wasser im Trinkwarmwasser-Speicher kann auf Tem-
peraturen iiber 60 °C erhitzt werden. Bei Auslauftemperatu-
ren iiber 43 °C besteht Verbriihungsgefahr. Stellen Sie si-
cher, dass Sie nicht mit ausflieRendem Wasser oder aufge-
heizten Bauteilen in Beriihrung kommen.

- Das Kaltemittel ist extrem entziindbar. Halten Sie den Auf-
stellort besonders im Fall einer Leckage frei von Hitze, Fun-
ken und anderen Ziindquellen. Das Gerat diirfen Sie nur in
Raumen ohne standige Ziindquelle (z. B. offene Flamme,
eingeschaltetes Gasgerat, Elektroheizgerat) aufbewahren.

- Ungeeignete Ersatzteile und ungeeignetes Zubehor kdnnen
die Sicherheit der nutzenden Person und des Produkts be-
eintrachtigen. Verwenden Sie nur Originalersatzteile und
Originalzubehor.

- Wenn Sie das Gerat unvollstdndig installieren, ist der siche-
re Gebrauch nicht gewahrleistet. Betreiben Sie das Gerat
nur komplett installiert. Betreiben Sie das Gerat nur mit ge-
schlossenem Gehause und geschlossenem Deckel.

Sachschaden, Folgeschaden, Umweltschaden

- Eine schlechte Luftqualitdt kann das Gerdt beschadigen.
Halten Sie den Aufstellort des Gerdtes frei von 6l- und salz-
haltiger (chloridhaltiger) Luft. Halten Sie den Aufstellort frei
von aggressiven oder explosiven Stoffen. Vermeiden Sie ei-
ne Belastung des Aufstellortes mit Staub, Haarspray sowie
chlor- und ammoniakhaltigen Substanzen.

- Bei verringerter Luftzufuhr ist die Betriebssicherheit des Ge-
rates nicht gewahrleistet. Decken Sie das Gerét nicht ab.

- Falls der Trinkwarmwasser-Speicher leer ist und das Gerat
eingeschaltet wird, kann das Gerét beschadigt werden. Be-
treiben Sie das Gerat nur mit gefiilltem Trinkwarmwasser-
Speicher.

- Wenn Sie die Schlauche und DAmmungen unsachgemaR
verlegen, konnen Sie sie beschadigen. Vermeiden Sie, dass
die Schlauche und Dammungen geknickt oder iibermaRig
zusammengedriickt werden.

Notabschaltung
P SchlieRen Sie den Kaltwasser-Zulauf.
P Benachrichtigen Sie unverziiglich eine Fachkraft, da das

Gerat bei unterbrochener Spannungsversorgung nicht vor
Korrosion geschiitzt ist.



4 Geratebeschreibung

4.1 Lieferumfang
- 1x Temperaturfiihler mit Tauchhiilse
- 1x Wandkonsole mit &4 Schwingungsdampfern

4.2 Zubehor

4.2.1 Notwendiges Zubehor

In Abhangigkeit vom Wasser-Versorgungsdruck sind unter-
schiedliche Sicherheitsgruppen erhéltlich. Diese bauartgepriif-
ten Sicherheitsgruppen schiitzen das Gerédt vor unzuldssigen
Druckiiberschreitungen.

- Trinkwarmwasser-Speicher

- Kaltwasser-Sicherheitsbaugruppe

%.2.2 Optionales Zubehdr

- Kondensatpumpe (wenn das Kondensat nicht mit natiirli-
chem Gefdlle abgeleitet werden kann)

- Luftkanalzubehdr wie z. B. isolierte Flexrohre, Wickelfalz-
rohr und Wickelfalzformteile, Wanddurchfiihrungen mit
Wetterschutzgitter

- Einstromrohr, Bestell-Nr. 072997

- Elektro-Heizstab

4.3 Funktionsbeschreibung

Das Gerat versorgt mehrere Entnahmestellen mit Trinkwarm-
wasser.

Funktionsweise

Ein geschlossener Kreislauf innerhalb der Warmepumpe enthélt
ein Kaltemittel.

- Die Warmepumpe entzieht der Umgebungsluft Warme, die
im Verdampfer auf das Kaltemittel im Kaltekreis ibertragen
wird.

- Der Verdampfer erhitzt das Kaltemittel weiter, sodass es
vom fliissigen in den gasférmigen Zustand libergeht.

- Der Verdichter saugt das gasformige Kaltemittel an und
komprimiert es. Durch die Druckerhohung steigt die Tem-
peratur des Kaltemittels.

- In dem nachgeschalteten Verfliissiger gibt das Kaltemittel
Warme an den Trinkwarmwasser-Speicher ab. Das Kalte-
mittel geht in den fliissigen Zustand {ber.

- Das flussige Kéltemittel flieBt durch ein Expansionsventil,
das den Druck und die Temperatur des Kaltemittels verrin-
gert.

- Der Kreislauf beginnt erneut.

- Wenn Sie eine Warmwasser-Entnahmestelle 6ffnen, driickt
einstromendes kaltes Trinkwasser das warme Trinkwasser
aus dem Geraét.

D0000112018

1 Wérmequelle 2 Warmepumpe (Kaltekreis)

3 Warmeverteilsystem 4 Luft
(Heizkreis)
5 Erdreich 6 Wasser

7 Umweltenergie
9 Verdichter
11 Expansionsventil

8 Verdampfer
10 Verfliissiger

Je niedriger die Temperatur der angesaugten Luft ist und je ho-
her die eingestellte Soll-Temperatur ist, desto langer ist die Auf-
heizzeit. Die Heizleistung der Warmepumpe sinkt und der Be-
darf an elektrischer Energie wird erhoht.

4£.3.1 Trinkwarmwasser erwarmen

Ein Temperaturfiihler erfasst das Wasser im Trinkwarmwasser-
Speicher. Wenn die Wassertemperatur um 5 K geringer ist als
die Soll-Temperatur, erwarmt die Warmepumpe das Wasser im
Trinkwarmwasser-Speicher.

5 Transport (Fachkraft)

Beachten Sie folgende Hinweise:
- Das Gehduse des Gerates ist nicht fiir die Aufnahme groRRe-
rer Kréfte ausgelegt.
- Auf kurzen Wegen konnen Sie das Gerat in einer Schrag-
lage von bis zu 45° transportieren.

- Belassen Sie das Gerat bis zur Ankunft am Montageort in
der Verpackung und auf der Palette. Dadurch kénnen Sie
das Gerat einfacher transportieren.

- Transportbedingungen:

- Temperaturen zwischen 0 °C und +50 °C
- schlagfrei und stoRfrei

P Entfernen Sie die Verpackung.
P Tragen Sie das Gerat an den Griffmulden zum Aufstellort.

P Entnehmen Sie die Transportstopfen aus den Anschliissen
fiir die Wasserleitungen.

6 Lagerung

Lagern Sie das Gerat
- senkrecht
- trocken
- staubfrei
- freivon aggressiven Stoffen
abgedeckt, sofern Sie es bereits ausgepackt haben
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7 Montage (Fachkraft)
7.1 Montageort
Gerateschaden

Unzuldssige Substanz

ammoniakhaltige Atmosphare

Der Lufteintritt und Luftaustritt miissen frei sein.
Der Montageort muss frei von entziindlichen, leicht brenn-
baren Gasen bzw. Stoffen sowie von starker Staubentwick-
lung sein.
Der Montageort muss iiber einen ebenen und tragfahigen
Untergrund verfiigen. Beachten Sie das Gewicht des Gerates
mit gefiilltem Trinkwarmwasser-Speicher. Wenn das Gerat
nicht in Waage aufgestellt ist, droht Gerédteschaden.
Waéhlen Sie Art und GroRe des Aufstellraumes so, dass die
Energiebilanz Giber 24 Stunden ausgeglichen ist und die un-
tere Einsatzgrenze nicht unterschritten wird. Beachten Sie
dazu folgende Faktoren:

- voraussichtliche Geratelaufzeit pro Tag

- Kiihlarbeit der Warmepumpe
Belastete Luft kann Korrosion an Kupfer-Werkstoffen im
Kéltekreis verursachen. Der Verdampfer kann korrodieren,
sodass das Gerat ausfallt. Stellen Sie das Gerét nicht in Be-
reichen auf, in denen folgende Substanzen auftreten.

Beispiel fiir Aufstellungs-
ort mit unzuldssiger Sub-
stanz

Klaranlage, Schweinestall

Substanzen, die den Verdamp- &lhaltige oder fetthaltige Luft,

fer verstopfen

Staube (Zement, Mehl, etc.).
Hinweis: Falls die Luft Haar-
spray enthalt (z. B. im Friseur-
salon), sollte das Gerat mit ver-
kiirzten Wartungsintervallen
betrieben werden.

salzhaltige Atmosphére

Kiistennahe Installationen
(<200 m von der Kiiste) konnen
die Lebensdauer der Kompo-
nenten verringern.

Effizienz
- Um die Leitungslangen kurz zu halten, installieren Sie den

angeschlossenen Trinkwarmwasser-Speicher in der Nahe
der Kiiche oder Badezimmer.

Die Leistungsdaten des Gerates sind gemafl Norm mit der
in der Datentabelle angegebenen Ansaugtemperatur ermit-
telt. Unterhalb dieser Ansaugtemperatur sinkt die Effizienz
und Leistung des Gerates. Die Aufheizzeit verlangert sich.

Umluftbetrieb
- Sie konnen das Gerét als Umluftgerat installieren und so die

Abwarme von anderen Warmeerzeugern im Aufstellraum
nutzen (z. B. Waschmaschine, Kiihltruhe). Alternativ konnen
Sie einen Luftkanal anschlieBen, mit dem z. B. die Gerate-
zuluft aus einem anderen Raum oder die Geratefortluft aus
dem Aufstellraum herausgefiihrt werden kann.

Das Gerat darf nicht den Betrieb anderer Geréte im Auf-
stellraum beeintrachtigen.

Andere Gerate im Aufstellraum diirfen den Betrieb der
Warmepumpe nicht beeintrachtigen.

Sie konnen die Effizienz des Gerates verbessern, indem Sie
die Abwarme anderer Gerate in die Erwarmung des Trink-
warmwassers einbeziehen, z. B. Heizkessel, Waschetrock-
ner oder Gefriergerate.

Schallemission
- Die Gerauschemission ist an der Lufteintrittsseite und der

Luftaustrittsseite des Gerdtes hoher als an den geschlosse-
nen Seiten. Richten Sie den Lufteintritt und Luftaustritt nicht
auf gerduschempfindliche Raume des Hauses aus, z. B.
Schlafzimmer.

- Um Beeintrachtigungen durch Betriebsgerausche zu ver-

meiden, installieren Sie das Gerat nicht in der Nahe von
Schlafraumen.

7.2 Wandkonsole montieren

chlor- oder chloridhaltige At-

Schwimmbad, Saline

mosphére

thermalwasserhaltige Atmo-
sphére

Formaldehyd in der Atmospha- bestimmte Holzwerkstoffe (z. B.
re

0SB-Platten)

bestimmte Dammstoffe (z. B.
Schaume auf Harnstoff-
Formaldehyd-Basis (UF-Ort-

schaume))
Karbonsédure in der Atmospha- Abluft von Kiichen
re Bestandteile von Bodenreini-
gern (z. B. Essigreiniger)
Mindestabstinde

Lassen Sie ausreichend Freiraum fiir Montage-, Wartungs-
und Reinigungsarbeiten. Halten Sie die erforderlichen Min-
destabstande ein.

2450

—_——

2500 2500 E g 2200 121000 E
.

D0000046845

D0000045906

- Beachten Sie das Mindestraumvolumen des Aufstellraumes

in Kombination mit einem 300-I-Speicher: 30 m?

1 Schwingungsdampfer 2 Auflagepunkte fiir

Schwingungsdampfer

v" Die Wand kann das Gewicht der Wandkonsole und der War-

mepumpe tragen.

v Im Bohrbereich verlaufen keine elektrischen Leitungen oder

Rohrleitungen.



P Halten Sie die Wandkonsole in der gewiinschten Montage-
hohe an die Wand und markieren Sie die Position der Bohr-
[6cher. Achten Sie darauf, dass die Wandkonsole waage-
recht ausgerichtet ist.

P Bohren Sie die Bohrlécher.

P Befestigen Sie die Wandkonsole mit Diibeln und Schrauben
an der Wand.

P Stellen Sie sicher, dass die Wandkonsole biindig an der
Wand aufliegt.

P> Stecken Sie die Schwingungsdampfer auf die Wandkonsole.
7.3 Gerat montieren

P Heben Sie die Warmepumpe auf die Wandkonsole, sodass
die Schwingungsdéampfer der Wandkonsole in die Vertie-
fungen an der Gerdte-Unterseite greifen.

P Montieren Sie die an der Warmepumpe verdrahtete An-
schlussbox unterhalb der Warmepumpe zwischen den Tra-
gern der Wandkonsole.

7.4 Wasseranschluss

v' Die Kaltwasser-Leitung besteht aus verzinktem Stahl, Edel-
stahl, Kupfer oder Kunststoff.

v' Die Warmwasser-Leitung besteht aus Edelstahl, Kupfer oder
Kunststoff.

P HINWEIS: Fremdkérper wie Schweiperlen, Rost oder Dich-
tungsmaterial beeintrachtigen die Betriebssicherheit des
Gerates. Spiilen Sie das Rohrleitungssystem griindlich.

P Achten Sie darauf, dass das Wasser frei von Verschmutzun-
gen ist. Beachten Sie dazu den Abschnitt zur Wasserqualitat
in diesem Kapitel.

P HINWEIS: Fiihren Sie den Wasseranschluss zum Schutz vor
Korrosion flachdichtend aus. Hanfen Sie die Anschliisse
nicht ein. SchlieRen Sie die mitgelieferten Rohre an den
Kaltwasser-Zulauf (c01) und den Warmwasser-Auslauf (c06)
an. Nutzen Sie dazu die Isolierhiilsen und Uberwurfmut-
tern.

P HINWEIS: Fiihren Sie den Wasseranschluss zum Schutz vor
Korrosion flachdichtend aus. Hanfen Sie die Anschliisse
nicht ein. SchlieRen Sie einen Flexschlauch an den Kaltwas-
ser-Zulauf (c01) und den Warmwasser-Auslauf (c06) an.
Nutzen Sie dazu die Dichtungen, Isolierhiilsen und Uber-
wurfmuttern.

P Installieren Sie ein Entleerungsventil an der tiefsten Positi-
on im Kaltwasser-Zulauf.

P Ddmmen Sie die Warmwasser-Leitung und die Ventile.

P Dammen Sie den Kaltwasser-Zulauf gegen Kondensatbil-
dung.

Sicherheitsventil

P Installieren Sie ein Sicherheitsventil im Kaltwasser-Zulauf.
- Der Ansprechdruck des Sicherheitsventils muss kleiner oder
gleich dem zuléssigen Betriebsiiberdruck des Trinkwarm-

wasser-Speichers sein.

- Der Durchmesser des Kaltwasser-Zulaufes darf nicht groRer
als der Durchmesser des Sicherheitsventiles sein.

- Der Abfluss des Sicherheitsventils darf nicht absperrbar
sein.

P Am Sicherheitsventil tritt Ausdehnungswasser aus. Stellen
Sie sicher, dass das Ausdehnungswasser in einen Abfluss
abtropfen kann, z. B. in ein Becken oder einen Trichter.

P Dimensionieren Sie die Ablaufleitung so, dass das Wasser
bei voll gedffnetem Sicherheitsventil ungehindert ablaufen

kann.

P> Stellen Sie sicher, dass die Ablaufleitung des Sicherheits-
ventils zur Atmosphare hin gedffnet ist.

P Verlegen Sie die Ablaufleitung des Sicherheitsventils mit ei-
nem stetigen Gefdlle in einem frostfreien Raum.

P Der maximale Druck im Kaltwasser-Zulauf muss mindes-
tens 20 % unter dem Ansprechdruck des Sicherheitsventils
liegen. Wenn der maximale Druck im Kaltwasser-Zulauf h6-
her ist, installieren Sie ein Druckminderventil.

Zirkulation

Durch die Wéarmeverluste der Zirkulationsleitung
und die elektrische Leistungsaufnahme der Zirkula-
tionspumpe sinkt die Effizienz des Gerates. Das aus-
gekiihlte Wasser der Zirkulationsleitung vermischt
den Behilterinhalt.

tung.

P Verzichten Sie moglichst auf die Zirkulationslei-

P> Wenn Sie eine Zirkulationsleitung installieren

missen, steuern Sie die Zirkulationspumpe
thermisch oder zeitlich. Nutzen Sie die Zirkula-
tionspumpe nicht im Dauerbetrieb.

P Wenn nétig, installieren Sie eine Zirkulationsleitung.

Wasserqualitit
°dH Warmwasser-Tempe-

ratur <60 °C

Warmwasser-Tempe-
ratur

=60 °C

0-8,4 keine Wasserbehand- » Entkalken Sie die
(weich) lung notwendig elektrische Not-/Zu-
satzheizung und den
Trinkwarmwasser-
Speicher periodisch.
8,4-14 keine Wasserbehand- P Entkalken Sie die
(mittel) lung notwendig elektrische Not-/Zu-
satzheizung und den
Trinkwarmwasser-
Speicher periodisch.
14-21 periodische Entkalkung P Enthirten Sie das
(hart) erforderlich (siehe Kapi- Wasser
tel ,Gerat entkalken®) :
>21 Enthartung P Entharten Sie das
Wasser.
P Reduzieren Sie die
Warmwasser-Tem-
peratur.
Wasserin- Konzen- Zeitgrenzen
haltsstoff tration Untersuchungszeit nach
(mg/L Probenentnahme
oder ppm)
Alkalitat <70 0 innerhalb von 24 Stunden
(HCO,) 70-300 +
> 300 0
Sulfat™ <100 + keine Grenze
(50,%) <200 0
> 200 -
HCO,-/S0,> > 1,0 + keine Grenze
<1,0 -
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Wasserin- Konzen- Zeitgrenzen
haltsstoff tration Untersuchungszeit nach
(mg/L Probenentnahme
oder ppm)
elektrische <10 pS/cm 0 keine Grenze
Leitfahigkeit 10-500 pS/ +
cm
> 500 pS/
cm
pH? <7,0 0 innerhalb von 24 Stunden
7,0-9,0 +
>9,0 0
Ammonium <2 + innerhalb von 24 Stunden
(NH,") 2-20 0
> 20 -
Chloride <100 + keine Grenze
(cl) 100-200 0
> 200 -
freies Chlor <1 + innerhalb von 5 Stunden
(Cl,) 1-5 0
>5 -
Schwefel- <0,05 + keine Grenze
wasserstoff > 0,05 -
2
freies (ag- <5 + keine Grenze
gressives)  5-20 0
Kohlendi- > 20 -
oxid (CO,)
Gesamthér- 4-14 keine Grenze
te (°dH)
Nitrat!" <100 + keine Grenze
> 100 0
Eisen® (Fe) <0,2 + keine Grenze
>0,2 0
Aluminium <0,2 + keine Grenze
(Al) >0,2 0
Mangan®!  <0,1 + keine Grenze
(Mn) >0,1 0

Bestandigkeit unter normalen Bedingungen

0  Korrosion kann auftreten, inshesondere wenn weitere
Faktoren mit 0 bewertet sind.

- Verwendung nicht empfohlen

' Sulfate und Nitrate wirken als Inhibitoren fiir durch Chlo-
L|de in pH-neutralen Umgebungen verursachte LochfraR-
orrosion

I Generell erhdht ein niedriger pH-Wert (unter 6) das Kor-
rosionsrisiko. Ein hoher pH-Wert (iiber 7,5) reduziert das
Korrosionsrisiko.

Bl Fe," und Mn,” sind starke Oxidationsmittel und kdnnen das
Risiko lokaler Korrosion bei Edelstahl erhéhen.

Si0, liber 150 ppm erhdhen das Verkalkungsrisiko

7.4.1 Trinkwarmwasser-Speicher anschlieBen und befiillen
Sie haben verschiedene Moglichkeiten, die Warmepumpe an |h-
ren Trinkwarmwasser-Speicher anzuschlieRen.
Trinkwarmwasser-Speicher iiber Einstromrohr befiillen

v' Der Trinkwarmwasser-Speicher besitzt oben mittig einen
G1-Warmwasser-Anschluss mit AuRengewinde.

v' Die Druckverluste aus Rohrleitung und Einstrémrohr iiber-
steigen nicht die Restférderhohe der Umwalzpumpe (Druck-
verlust Einstromrohr = ca. 16 hPa).

v Der Abstand des Warmwasserstutzens zur Decke des Auf-
stellraumes liegt bei mindestens 65 cm.

P Schieben Sie das Einstromrohr bis zum unteren Drittel in
den Trinkwarmwasser-Speicher.

P Installieren Sie eine Schwerkraftbremse zwischen dem Ge-
rat und dem Trinkwarmwasser-Speicher.

P Offnen Sie die Absperrarmaturen.
P Offnen Sie die Warmwasser-Entnahmestelle.

P Wenn der Trinkwarmwasser-Speicher befiillt ist, schlieBen
Sie die Absperrarmatur hinter dem Warmwasser-Auslauf
der Warmepumpe.

Trinkwarmwasser-Speicher iiber seitliche Einstromstutzen
befiillen

v" Der Einstromstutzen befindet sich seitlich im mittleren Be-
reich des Trinkwarmwasser-Speichers.

v' Die Druckverluste aus Rohrleitung und Einstrémrohr iiber-

steigen nicht die Restférderhohe der Umwalzpumpe (Druck-
verlust Einstromrohr = ca. 16 hPa).

P Installieren Sie eine Schwerkraftbremse zwischen dem Ge-
rat und dem Trinkwarmwasser-Speicher.

Trinkwarmwasser-Speicher iiber den integrierten Glattrohr-
Warmeiibertrager befiillen

v' Der Warmeiibertrager hat eine Ubertragungsflache von
mindestens 1,4 m>.

v' Die thermische Leistung der Warmepumpe kann bei einer
Temperaturdifferenz (Vorlauf-Riicklauf) von 5 K iiber den
Warmelibertrager iibertragen werden.

v" Die Druckverluste aus Rohrleitung und Einstrémrohr iiber-
steigen nicht die Restférderhohe der Umwalzpumpe (Druck-
verlust Einstromrohr = ca. 16 hPa).

P Installieren Sie ein Membran-AusdehnungsgefdR zwischen
der Warmepumpe und dem Trinkwarmwasser-Speicher.

P Installieren Sie ein Sicherheitsventil zwischen der Warme-
pumpe und dem Trinkwarmwasser-Speicher.

7.4.2 Kondensatablauf

Kondensatablauf
v" Der Durchmesser des Kondensatablauf-Schlauches ist gro-
Rer als der Durchmesser des Kondensatablauf-Bogens.

P SchlieRen Sie den Kondensatablauf-Bogen an den An-
schluss fiir den Kondensatablauf an.

P Verwenden Sie bei unzureichendem Gefélle eine Konden-
satpumpe.

P Installieren Sie einen Siphon.

P Installieren Sie den Kondensatablauf mit einem frei iiber

dem Siphon miindenden Auslauf. Der Kondensatablauf
muss zur Atmosphare geéffnet sein.

7.5 Luftkanal
- Durchmesser der Anschlusskandle: min. 160 mm
- Gesamtrohrldnge der Zu- und Abluftkandle: max. 20 m
P Verbauen Sie maximal 3 rechtwinklige Bégen. Verringern

Sie fiir jeden weiteren Bogen die Gesamtrohrlange um
1,00 m.

P Verwenden Sie beim Anschluss eines Luftkanals Formteile
mit Lippendichtung.

P Verlegen Sie die Luftkanéle geradlinig. Vermeiden Sie die
Verlegung an scharfen Kanten oder um enge Winkel.



P Verlegen Sie die Luftkanédle waagerecht und zu den An-
saug- und Ausblasoffnungen hin leicht abfallend. Bauen Sie
alternativ einen Verdunstungssack in die Zu- und Abluftlei-
tungen.

P Dammen Sie den Luftkanal und alle Verbindungsstellen
dampfdiffusionsdicht.

P Falls beim Umluftbetrieb aufgrund beengter Platzverhalt-
nisse ein Luftstromkurzschluss zwischen Luftaustritt und
Lufteintritt entstehen kann, montieren Sie einen 45°-Bogen
am Luftaustritt.

P Wenn das Gerdt AuBenluft ansaugt, installieren Sie Liif-
tungsklappen mit geringem Widerstand. Die Liiftungsklap-
pen verhindern, dass kalte Luft in das Gebaude einstromt.

7.6  Elektrischer Anschluss

v" Der Trinkwarmwasser-Speicher ist befiillt.

P Installieren Sie eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD).

P> SchlieRen Sie das Gerét entsprechend der folgenden Kapitel
an.

7.6.1 Standardanschluss ohne externen Signalgeber
Das Gerat wird werkseitig mit Netzstecker geliefert.

7.6.2 Elektrische Not-/Zusatzheizung und Temperaturfiihler

An der Riickseite der Warmepumpe ist eine Anschlusshox fest
verkabelt.

Im Deckel der Anschlussbox finden Sie den Anschlussplan.

9| N|PE Fller F2 || E2| | |E3| |
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9/N/PE  elektrische Not-/Zusatzheizung

Die Anschlussleistung darf max. 2 kW betragen.

F1 Reglerfiihler fiir Trink-
warmwasser-Speicher
Mitte

Regelfiihler fiir Warme-
Rlumpe und elektrische

ot-/Zusatzheizung, Fiih-
ler fiir Standardanzeige
der Ist-Temperatur im
Trinkwarmwasser-Spei-
cher

F1 Alternative: Kontakt als ex- E3 EVU-Abschaltung, Erho-
ternen Schalteingang kon- hung des Soll-Werts oder
figurieren externe Liiftersteuerung

F2 optionaler Anzeigefiihler
fur Ist-Temperatur im
Trinkwarmwasser-Spei-
cher oben

E2 EVU-Abschaltung

TOR2

+—OF1

= L= |
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Temperaturfiihler

P SchlieRen Sie den Temperaturfiihler an den Kontakt der An-
schlussbox.

P Stecken Sie den Fiihler in die Tauchhiilse.

7.7 Anlage entliiften

D0000053393

2 Kaltwasser-Zulauf
4 Warmwasser-Auslauf

1 Verschraubung
3 Verschraubung

P> Lassen Sie die Verschraubung am Warmwasser-Auslauf so
lange geoffnet, bis das Wasser blasenfrei austritt.

P Offnen Sie die Absperrarmatur hinter dem Warmwasser-
Auslauf.

P> Beachten Sie die Anleitung des Trinkwarmwasser-Spei-
chers.

8 Inbetriebnahme (Fachkraft)

8.1 Wairmepumpe einschalten
P Schalten Sie die Netzspannung ein.
P> Halten Sie die Betriebstaste fiir 2 Sekunden gedriickt.
= Die Standardanzeige erscheint.

8.2 Erstinbetriebnahme
P Schalten Sie die Netzspannung ein.
P Schalten Sie die Warmepumpe ein.

P> Stellen Sie die Soll-Temperatur ein. Aus hygienischen Griin-
den empfehlen wir eine Soll-Temperatur von 55 °C.

P Priifen Sie, ob die Warmepumpe das Wasser erwarmt.
= Wahrend der Aufheizung tropft Ausdehnungswasser
aus dem Sicherheitsventil.
8.3 Wiederinbetriebnahme

Wenn die Warmepumpe durch eine Spannungsunterbrechung
ausgeschaltet wird und die Spannungsversorgung anschlieRend
wiederhergestellt ist, miissen Sie keine MaRnahmen zur Wie-
derinbetriebnahme treffen.

Die Warmepumpe hat die zuletzt eingestellten Parameter ge-
speichert und lauft mit diesen Parametern wieder an.
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Nach einer Unterbrechung d
Stromausfall, kann sich die e
6 Stunden verldangern.

9 Bedienung
9.1

er Spannungsversorgung, z. B. bei
ingestellte Aufheizzeit auf maximal

Anzeige und Bedienelemente

FeOm I I 1.7 11 1°
s U™ AL L T T—
) J— R 2
[ )] ] [ | D Y N I
[(L) ] IMENUL INJ TN/ | | /AN TOKI
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D0000045887
1 Anzeigeeinheit 2 Bedieneinheit
Tasten
Taste Bezeichnung Beschreibung

Betriebstaste

Warmepumpe in den Standby-
Modus versetzen oder wieder ak-
tivieren

Meniitaste Reglermenii aufrufen

Zuriicktaste zum vorherigen Menii zuriickkeh-
ren

(v Ab-Taste im Meni blattern, Werte einstel-
len, Warmwasser-Soll-Wert an-
zeigen

(4] Auf-Taste im Menii blattern, Werte einstel-
len, Temperatur des optionalen
Temperaturfiihlers F2 im Trink-
warmwasser-Speicher anzeigen

OK-Taste Einstellungen speichern, Auswahl

Untermenu, Fehlermeldungen
quittieren

Symbole
Symbol Bedeutung hell gedimmt  blinkt
[ Warmwas- Warmwas- Warmwas- Antilegionel
serberei-  serberei-  serberei-  lenFunktion
tung tung aktiv  tung laut  aktiv
Zeitpro-
gramm
RS Lifterbe-  Liifterbe-  Liifterbe- -
trieb trieb aktiv  trieb ausge-
schaltet
@ Verdichter Verdichter Verdichter Wartung
aktiv ausgeschal- (alle
tet 2500 Be-
triebsstun-
den)
g Temperatur Temperatur - -
einstellen  einstellen
@ Uhrzeit ein- Uhrzeit ein- - Uhrzeit neu
stellen stellen einstellen
erforderlich
W elektrische elektrische elektrische -
Not-/Zu-  Not-/Zu-  Not-/Zu-
satzheizung satzheizung satzheizun
aktiv ausgeschal-
tet

10

2 Meniistruktur

Ist-Temperatur F&

9.

|

B [st-Temperatur F3
B Ist-Temperatur F2 (optional)
B |st-Temperatur F1

|

Soll-Temperatur
OOl Betriebsart + Symbol "Warmwasserbereitung”
OC0m Auto
O0OCOm on
O0O0Om ofFF
O0O0Om Auto
O0O0Om rFast

OCOm Soll-Temperatur 1

OCIm Soll-Temperatur 2 (Antilegionellen-Temperatur)

OOm 1.dAY

O0OOm gay. 1 bis dAY. 7
0000w on

O0O0O0Om ofFF

O0Om 1
O0m
O00m
O0m
O0m
O0m
O0m
O0Om LEG
OO00Om 1Int
OO00Om ofFF
O0OOm daAtE
O0m
O0m
O0m
O0m
O0m
O0m
COm Betriebsart + Symbol "Liifter”
OOm Auto

OO0Om Auto

OO0m on

OO00Om ofFF

O0Om st

O0Om 1.d4AY

OOm 1.on

OOOm day. 1 bis daY. 7

.on

NN
2

.OFF

hour
day
5.dAY
5.on
6.dAY

6.on



O0m
O0m
O0m
O0m
O0m
OCOm 4.0FF

COm Betriebsart + Symbol "Verdichter"
OC0m Auto

OO0Om derFr

O00Om Auto

OO00Om ofFF

COm --:-- +Symbol “Uhrzeit"
OOm Jahr

OCw Tag und Monat

COCIW Uhrzeit

B ow N
3

COm Betriebsart + Symbol "elektrische Not-/Zusatzheizung"

O0Om Env

OO0m on

OO00Om ofFF

OOm Grid

O0O0Om on

O0O0Om ofFF

OCm Auto

OO0m on

OOOm ofFF

O0Om LEG

OO0m on

OO00Om ofFF

OCm sur

O0O0Om on

OOOm ofFF

OOm FASt

OO0m on

OO00Om ofFF

OOm ENG

O00Om on

O0O00Om ofFF

Om psSEt

OCIm pAL (Schalthysterese-Einstellung)
OC0m InFo

O0OCm H10 (Ist-Temperatur F1)
OOCm 29 (Betriebsstunden)
OOCm £28 (Betriebsstunden)

O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.
O0C.

t25 (Betriebsstunden)
t24 (Betriebsstunden)
t21 (Abtauzeit)

t20 (Abtauzeit)

t19 (Betriebsstunden)
t18 (Betriebsstunden)
t17 (Betriebsstunden)
t16 (Betriebsstunden)
t15 (Betriebsstunden)
t14 (Betriebsstunden)
H25 (Ist-Temperatur Fi)
H20 (Ist-Temperatur F3)
H15 (Ist-Temperatur F2)

OOm pal

O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0Cm
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O00O0m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O00O0m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O00O0m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0O00m
O0O00m

bl3
J2

H28
F3

C75
C74
C73
C72
C71
ce67
C66
Cé65
Cc64
Cé63
ce62
cé6l
C53
C52
C51
C32
C31
C30
Clo
C17
C3

c2

C1l

OC0m pPA2 Ebene Service

OOCm J42 (Freigabe "Serviceintervall zuriicksetzen®)

de



OOOm t96 (Serviceintervall zuriicksetzen)

O0Om pAE Ebene Kundendienst

9.3 Ist- und Soll-Temperatur im
Trinkwarmwasser-Speicher anzeigen

Die Soll-Temperatur in der Mitte des Trinkwarmwasser-Spei-
chers (F1) wird in der Standardanzeige angezeigt.
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1 Betriebszustand 2 Temperatur im Trink-

warmwasser-Speicher
(F1)

P Um die Ist-Temperatur in der Mitte des Trinkwarmwasser-
Speichers (F1) anzuzeigen, betétigen Sie die Auf-Taste.

P Um die Ist-Temperatur im oberen Bereich des Trinkwarm-
wasser-Speichers (F2) anzuzeigen, betdtigen Sie die Auf-
Taste ein zweites Mal.

P Um die Ist-Temperatur F3 anzuzeigen, betatigen Sie die
Auf-Taste ein drittes Mal.

P Um die Ist-Temperatur F&4 anzuzeigen, betétigen Sie die
Auf-Taste ein viertes Mal.

10 Einstellungen

10.1 Datum und Uhrzeit
P Driicken Sie die Taste ,Menii“.
= Das Untermenii ,Warmwasserbereitung” erscheint.

P Rufen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten das Menii zum Einstellen
der Uhrzeit auf.
Taste "Menii" > ——:-- + Symbol "Uhrzeit"

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.
= Das eingestellte Jahr wird angezeigt und blinkt.
P> Stellen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten das Jahr ein.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.
= Der eingestellte Monat wird angezeigt und blinkt.
P> Stellen Sie mithilfe der Pfeiltasten den Monat ein.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.
= Der eingestellte Tag wird angezeigt und blinkt.
P Stellen Sie mithilfe der Pfeiltasten den Tag ein.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*.
= Die eingestellte Uhrzeit wird angezeigt und blinkt.
P Stellen Sie mithilfe der Pfeiltasten die Stunde ein.
P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
P Stellen Sie mithilfe der Pfeiltasten die Minute ein.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*.
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10.2 Zeitprogramm fiir Automatikbetrieb

Uber das Zeitprogramm kdnnen Sie fiir jeden Wochentag zwei
Einschaltzeiten und zwei Ausschaltzeiten fiir die Warmwasser-
bereitung festlegen.

Wenn alle Parameter auf Werkseinstellungen eingestellt sind,
lduft die Warmepumpe im Dauerbetrieb.
10.2.1 Einschaltzeiten und Ausschaltzeiten einstellen
P Driicken Sie die Taste ,Menii“.
= Das Untermeni ,Warmwasserbereitung” erscheint.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 1. on (erste
Einschaltzeit) angezeigt wird.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
= Die erste Einschaltzeit blinkt.

P Stellen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die erste Einschaltzeit
ein.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 2. oF F (ers-
te Ausschaltzeit) angezeigt wird.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
= Die erste Ausschaltzeit blinkt.

P> Stellen Sie die erste Ausschaltzeit mit Hilfe der Pfeiltasten
ein.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 3. on (zwei-
te Einschaltzeit) angezeigt wird.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
= Die zweite Einschaltzeit blinkt.

P> Stellen Sie die zweite Einschaltzeit mit Hilfe der Pfeiltasten
ein.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 4 . oFF
(zweite Ausschaltzeit) angezeigt wird.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.
= Die zweite Ausschaltzeit blinkt.

P Stellen Sie die zweite Ausschaltzeit mit Hilfe der Pfeiltasten
ein.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Driicken Sie mehrmals die Taste ,,Zuriick®, um zur
Standardanzeige zuriickzukehren.

Ubersicht Einschalt- und Ausschaltzeiten

Einschalt- Einschalt- Aus- Ausschalt-
zeit 1 zeit 2 schalt- zeit 2
zeit1
Wochentag 1.on 3.on 2.0FF 4.0FF

10.2.2 Einschaltzeiten und Ausschaltzeiten den Wochentagen
zuweisen

P Driicken Sie die Taste ,Menii“.

= Das Untermenii ,Warmwasserbereitung” erscheint.



P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 1.dAY an-
gezeigt wird. In diesem Menii konnen Sie festlegen, fiir
welche Wochentage die erste Einschaltzeit 1. on gelten

soll.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

= dAY.1 wird angezeigt.

P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten den gewiinschten Wo-
chentag aus.

day.1 Montag
dAY.?2 Dienstag
dAay.3 Mittwoch
dAY .4 Donnerstag
dAY.5 Freitag
dAY.o6 Samstag
dAY.7 Sonntag

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Aktivieren oder deaktivieren Sie die Einschaltzeit fiir den je-
weiligen Tag.

on Die Einschaltzeit ist fiir den jeweiligen Tag frei-
gegeben. Der Heizbetrieb startet.

off Die Einschaltzeit ist fiir den E)eweiligen_ Tag nicht
freigegeben. Der Heizbetrieb startet nicht.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 2 . dAY an-
gezeigt wird. In diesem Menii konnen Sie festlegen, fiir
welche Wochentage die erste Ausschaltzeit 2. oFF gelten
soll.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

= dAY.1 wird angezeigt.

P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten den gewiinschten Wo-
chentag aus.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Aktivieren oder deaktivieren Sie die Einschaltzeit fiir den je-
weiligen Tag.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 3.dAY an-
gezeigt wird. In diesem Menii konnen Sie festlegen, fiir

welche Wochentage die zweite Einschaltzeit 3. on gelten
soll.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*.
= dAY.1 wird angezeigt.

P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten den gewiinschten Wo-
chentag aus.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Aktivieren oder deaktivieren Sie die Einschaltzeit fiir den je-
weiligen Tag.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 4 . dAY an-
gezeigt wird. In diesem Menii konnen Sie festlegen, fiir
welche Wochentage die zweite Ausschaltzeit 4 . oFF gel-
ten soll.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

= dAY.1 wird angezeigt.

P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten den gewiinschten Wo-
chentag aus.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Aktivieren oder deaktivieren Sie die Einschaltzeit fiir den je-
weiligen Tag.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Driicken Sie mehrmals die Taste ,,Zuriick®, um zur
Standardanzeige zuriickzukehren.
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10.2.3 Beispiel Zeitprogramm Warmwasser

Parameter Ein- Parameter Ein- Parameter Ein- Parameter Ein-
stell- stell- stell- stell-
wert wert wert wert

1. Einschaltzeit 1. Ausschaltzeit 2. Einschaltzeit 2. Ausschaltzeit

1.dAY dAY.1 on 2.dAY dAY.1 on 3.dAY dAY.1 on 4.dAY dAY.1 on

dAY.2 on dAY.2 on dAY.2 on dAY.2 on
dAY.3 on dAY.3 oFF dAY.3 oFF dAY.3 on
dAY.4 on dAY .4 oFF dAY.4 on dAY.4 on
dAY.5 oFF dAY.5 on dAY.5 on dAY.5 on
dAY.6 on dAY.6 on dAY.6 oFF dAY.6 OFF
dAY.7 on dAY.7 on dAY.7 oFF dAY.7 oFF

l.on 03:00 2.0FF 12:00 3.on 18:00 4 .0FF 22:00

Parameter Wochentag Beschreibung des Zeitprogramms

dAy.1 Montag Beide Zeitfenster sind aktiviert. Die Betriebsart ist von 1. on (03:00 Uhr) bis 2.0f £

(12:00 Uhr) und von 3. on (18:00 Uhr) bis 4 . of £ (22:00 Uhr) freigegeben.
dAY.2 Dienstag Beide Zeitfenster sind aktiviert. Die Betriebsartist von 1. on (03:00 Uhr) bis 2.0ff
(12:00 Uhr) und von 3. on (18:00 Uhr) bis 4. of £ (22:00 Uhr) freigegeben.
dAY. 3 Mittwoch 2.off und 3.on sind deaktiviert.
Die Betriebsart ist von 1. on (03:00 Uhr) bis 4.of £ (22:00 Uhr) freigegeben.
dAY.4 Donnerstag 2 .off ist deaktiviert.
Beim Uberlaufen von 3. on ist die Betriebsart bereits freigegeben. 3. on hat keine
\tl)Virkung. Die Betriebsart ist von 1. on (03:00 Uhr) bis 4.off (22:00 Uhr) freigege-
en.
dAY.5 Freitag 1.on ist deaktiviert.
Beim Uberlaufen von 2. of f ist die Betriebsart bereits gesperrt. 2. of £ hat keine
Wirkung.
Das erste Zeitfenster (03:00-12:00 Uhr) ist deaktiviert.
Die Betriebsart ist von 3. on (18:00 Uhr) bis 4 .of £ (22:00 Uhr) freigegeben.
dAY.6 Samstag 3.onund 4.off sind deaktiviert.
Das zweite Zeitfenster (18:00-22:00 Uhr) ist deaktiviert. Die Betriebsart ist von 1. on
(03:00 Uhr) bis 2.off (12:00 Uhr) freigegeben.
dAY.7 Sonntag 3.onund 4.off sind deaktiviert.

Das zweite Zeitfenster (18:00-22:00 Uhr) ist deaktiviert. Die Betriebsart istvon 1. on
(03:00 Uhr) bis 2.off (12:00 Uhr) freigegeben.
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10.3 Soll-Temperatur
v' Die Standardanzeige wird angezeigt.
P Driicken Sie die Taste ,Menii“.
= Das Untermenii ,Warmwasserbereitung” erscheint.
P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
P Driicken Sie die Taste ,, Auf*.
= Das Untermentii ,,Soll-Wert 1“ erscheint.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.
= Der eingestellte Warmwasser-Soll-Wert blinkt.

P> Stellen Sie mit den Pfeiltasten die gewiinschte Soll-Tempe-
ratur ein. Aus Energiespargriinden empfehlen wir eine Soll-
Temperatur von 52 °C.

P> Bestatigen Sie die Eingabe mit der Taste ,,0K“.

P Driicken Sie mehrmals die Taste ,,Zuriick®, um zur
Standardanzeige zuriickzukehren.

10.4 Warmwasserbereitung
Betriebsarten:

- Automatikbetrieb Auto (Werkseinstellung)
Schnellaufheizung FASt
- on (Warmepumpe einschalten)
- OFF (Warmepumpe ausschalten)

v' Die Standardanzeige wird angezeigt.
P Driicken Sie die Taste ,Menii“.
= Das Untermenii ,Warmwasserbereitung” erscheint.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*.
= Die Betriebsart "Warmwasser" erscheint.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.
= Die Betriebsart blinkt.

P Stellen Sie mit den Auf- und Ab-Tasten die gewiinschte Be-
triebsart ein.

P> Bestitigen Sie die Eingabe mit der Taste ,,0K*“.

= Wenn Sie die Funktion ,,Schnellaufheizung” aktivieren,
wird das Trinkwasser unabhédngig vom Automatikbe-
trieb sofort auf den eingestellten Warmwasser-Soll-
Wert erwdrmt. Wenn der eingestellte Warmwasser-
Soll-Wert erreicht ist, schaltet die Warmepumpe in den
Automatikbetrieb zuriick.

= Wenn Sie den Automatikbetrieb aktivieren, wird die
Warmwasserbereitung liber ein individuell einstellba-
res Zeitprogramm gesteuert. Die Warmwasserberei-
tung erfolgt mit allen Warmeerzeugern, die fiir den Au-
tomatikbetrieb aktiviert sind.

P Driicken Sie mehrmals die Taste ,Zuriick”, um zur
Standardanzeige zuriickzukehren.
10.5 Antilegionellen-Betrieb

Der Inhalt des Trinkwarmwasser-Speichers wird auf die einge-
stellte Soll-Temperatur aufgeheizt. Die hohe Warmwasser-Tem-
peratur totet Legionellen ab. Fiir den Antilegionellen-Betrieb
sind ein Intervallprogramm und ein Zeitprogramm einstellbar.
Vorbereitung

P Driicken Sie die Taste ,Menii“.

= Das Untermenii ,Warmwasserbereitung* erscheint.
P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

Programm auswahlen
P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis LEG angezeigt wird.
P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die Betriebsart aus.
- JdAtE = Zeitprogramm
- Int =Intervallprogramm

- OFF = Antilegionellen-Betrieb ausgeschaltet (Werkseinstel-
lung)

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
Soll-Temperatur einstellen

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis 2.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die Soll-Temperatur
aus.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

60 angezeigt wird.

Maximale Aufheizzeit

Wenn die Soll-Temperatur innerhalb der maximalen Aufheizzeit
nicht erreicht wird, wird der Aufheizzyklus abgebrochen.

P Rufen Sie das Menii PSEt > PAl > C52 auf.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Waihlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die maximale Aufheiz-
zeit aus.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

Maximale Wartezeit

Wenn der Antilegionellen-Betrieb zur eingestellten Startzeit ge-
sperrt ist, verzogert sich der Start des Aufheizzyklus. Wenn der
Aufheizzyklus nicht innerhalb der maximalen Wartezeit gestartet
werden kann, wird der Aufheizzyklus abgebrochen.

v Zum Anpassen dieses Parameters benétigen Sie das Sy-
stempartner-Passwort 216.

P Rufen Sie das Menii PSEt > PA2 > C53 auf.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*.
P> Geben Sie das Systempartner-Passwort ein.

P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die maximale Wartezeit
aus.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.
Weitere Einstellungen
P Nehmen Sie die weiteren Einstellungen entsprechend der
folgenden Kapitel vor.

10.5.1 Zeitprogramm
Vorbereitung
P Driicken Sie die Taste ,Menii“.
= Das Untermeni ,Warmwasserbereitung* erscheint.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*.

Antilegionellen-Betrieb freigeben

Stellen Sie die Uhrzeit ein, ab wann der Antilegionellen-Betrieb
freigegeben ist.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 5. on (erste
Einschaltzeit) angezeigt wird.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
= Die erste Einschaltzeit blinkt.
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P> Stellen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die erste Einschaltzeit
ein.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 6. on (zwei-
te Einschaltzeit) angezeigt wird.
P Driicken Sie die Taste ,,0K“.
= Die zweite Einschaltzeit blinkt.

P Stellen Sie die zweite Einschaltzeit mit Hilfe der Pfeiltasten
ein.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

Einschaltzeiten den Wochentagen zuweisen

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 5.dAY an-
gezeigt wird. In diesem Menii konnen Sie festlegen, fiir
welche Wochentage die erste Einschaltzeit 5. on gelten
soll.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.
= dAY.1 wird angezeigt.

P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten den gewiinschten Wo-
chentag aus.

dAy.1 Montag
dAY.?2 Dienstag
dAY.3 Mittwoch
dAY. 4 Donnerstag
dAY.5 Freitag
dAY.6 Samstag
dAY.7 Sonntag

P Driicken Sie die Taste ,,0K*.
P Aktivieren oder deaktivieren Sie die Einschaltzeit fiir den je-

weiligen Tag.
on Die Einschaltzeit ist fiir den jeweiligen Tag frei-
gegeben. Der Heizbetrieb startet.
of f Die Einschaltzeit ist fiir den g)eweiligen‘ Tag nicht
freigegeben. Der Heizbetrieb startet nicht.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext 6.dAY an-
gezeigt wird. In diesem Menii konnen Sie festlegen, fiir
welche Wochentage die erste Ausschaltzeit 6.on gelten
soll.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*.
= dAY.1 wird angezeigt.

P Wahlen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten den gewiinschten Wo-
chentag aus.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*“.

P Aktivieren oder deaktivieren Sie die Einschaltzeit fiir den je-
weiligen Tag.

P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

P Driicken Sie mehrmals die Taste ,,Zuriick®, um zur
Standardanzeige zuriickzukehren.

10.5.2 Intervallprogramm

Vorbereitung
P Driicken Sie die Taste ,Menii“.

= Das Untermenii ,Warmwasserbereitung” erscheint.
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P Driicken Sie die Taste ,,0K“.

Startzeit einstellen

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext hour ange-
zeigt wird.

P Driicken Sie die Taste ,,0K*.

= Die Startzeit blinkt.
P Stellen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die Startzeit ein.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*.

Intervall einstellen

P Driicken Sie die Pfeiltasten, bis der Displaytext dAY ange-
zeigt wird.

» Driicken Sie die Taste ,,0K*.

= Die Startzeit blinkt.
P Stellen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten das Intervall ein.
P Driicken Sie die Taste ,,0K*.



10.5.3 Beispiel Zeitprogramm Antilegionellen-Betrieb

Parameter Einstell- Parameter Ein- Parameter Ein- Parameter Einstell- Parameter Einstell-
wert stell- stell- wert wert
wert wert
Betriebsart quhenta%e und quhenta%e und Max. Aufheizzeit des Max. Wartezeit des An-
1. Einschaltzeit (Zeit- 2. Einschaltzeit (Zeit- Antilegionellen-Be- tilegionellen-Betriebs
programm) programm) triebs
LEG dAtE 5.dAY dAY. on 6.dA dAY.1 on C52 10 C53
1 Y
dAY. oFF dAY.2 oFF
2
dAY. oFF dAY.3 oFF
3
dAY. oFF dAY.4 oFF
4
dAY. oFF dAY.5 oFF
5
dAY. oFF dAY.6 OFF
6
dAY. oFF dAY.7 oFF
7
5.on 05:0 6.on 05:
0 0
Menu Parameter Bezeich- Beschreibung
nung
Parameter Beschrei- Beschreibung des Zeitpro- Werkseinstellung:
bung Para- gramms 00:00
metfer' . . . w dAy Intervall-  Voraussetzung: Die Be-
LEG Betriebsart  Die Betriebsart ,Zeitprogramm programm: triebsart Int ist fiir den
ist ausgewahlt. Intervall ~ Antilegionellen-Betrieb
dAay.1 Montag Der Antilegionellen-Betrieb ist ab [Tage] ausgewdhlt.
: 5.on (95:0'0 Uhr) aktiv. _ Werkseinstellung: 0
dAY.?2 Dienstag Der Antilegionellen-Betrieb ist de- Beispiel: Wenn der Anti-
. akt|V|er’E. . S— legionellen-Betrieb je-
dAY.3 Mittwoch Der Antilegionellen-Betrieb ist de- den Samstag starten
aktiviert. soll, stellen Sie an einem
dAY. 4 Donnerstag  Der Antilegionellen-Betrieb ist de- Samstag 7 Tage ein.
aktiviert. 5.dAY Zeitpro-  Voraussetzung: Die Be-
dAY.5 Freitag Der Antilegionellen-Betrieb ist de- gramm:  triebsart dALE ist fiir
aktiviert. Wochenta- ?gnbAntlleglopﬁlltlen-Be-
dAY.6 Samstag Der Antilegionellen-Betrieb ist de- ge fiir r.le ausgew‘? .
aktiviert. l-ﬁlrllt' " Hﬁer stellefn 5|de die Wo-
— PV schaltzeit  chentage fiir die 1. Ein-
dAay.7 Sonntag g)l((etri\ﬁ:rttl.legmnellen Betrieb ist de schaltzeit ein.
C52 Max. Aufheiz- Wenn innerhalb von 10 Stunden dAY1 (Montag) bis
zeit die Soll-Temperatur nicht erreicht dAY7 (Sonntag)
wird, wird der Aufheizzyklus ab- Werkseinstellung: oFF
gebrochen. - -
5. on Zeitpro- Vgrgussetzung: _Dlef_Be-
" . . . . - . gramm: triebsart dALE ist fur
10.5.4 Ubersicht Einstellmoglichkeiten Antilegionellen-Betrieb 1. hE”|] ‘ denbAntiIegionﬁlllen-Be-
schaltzeit  trieb ausgewahlt.
Menii Parameter Bezeich- Beschreibung . § .
nung Hier stgller% S_|te ein, ab
Taste "Me- 2.60 Antilegio-  Soll-Temperatur des }/\rlgingr;gggeneilsrt)'rogramm
ni" > Be- nellen- Warmwassers Werkseinstellung:
tsr\;(rer?gglrt * Temperatur Werkseinstellung: 60 °C Ogr: ngs eliung:
"Warmwas- LEG Betriebsart - oFF = Antilegionel- 6.dAY Zeitpro-  Voraussetzung: Die Be-
ser ﬁgﬁ'é%g_g)e'_ len-Betrieb ausge- gramm: triebsart dAtE ist fir
trieb schaltet (Werksein- Wochenta- den Antilegionellen-Be-
stellung) geEﬁ]r trieb aulslgewahls.
- = - 2. Ein- Hier stellen Sie die Wo-
Int = Intervallpro schaltzeit  chentage fiir die 2. Ein-
gramm schaltzeit ein.
- dAtE = Zeitpro- dAY1 (Montag) bis
gramm dAY7 (Sonntag)
hour Intervall-  Voraussetzung: Die Be- Werkseinstellung: oFF
programm: triebsart Int ist fiir den
Startzeit ~ Antilegionellen-Betrieb

ausgewahlt.
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Menu Parameter Bezeich- Beschreibung
nung
6. on Zeitpro-  Voraussetzung: Die Be-
gramm: triebsart dAtE ist fiir
2. Ein- ~ den Antilegionellen-Be-
schaltzeit  trieb ausgewdbhlt.
Hier stellen Sie ein, ab
wann das Zeitprogramm
freigegeben ist.
Werkseinstellung:
00:00
PSEt > C52 Max. Auf- ~ Wenn innerhalb max.
PAl heizzeit Aufheizzeit die Soll-
Temperatur nicht er-
reicht ist, dann wird der
Aufheizzyklus abgebro-
chen.
Werkseinstellung:
10 Stunden
PSEt > C53 Max. War-  Zugang iiber System-
PA2 tezeit partner-Passwort

Wenn der Antilegionel-
len-Betrieb zur einge-
stellten Startzeit gesperrt
ist, verzogert sich der
Start des Aufheizzyklus.
Wenn der Aufheizzyklus
nicht innerhalb der max.
Wartezeit startet, wird
der Antilegionellen-Be-
trieb abgebrochen.

Werkseinstellung:
4 Stunden

10.6 Liifter

P Rufen Sie das Liiftermenii auf.

Taste "Menii" > Betriebsart + Symbol "Liifter"

Parameter
Auto

Bezeichnung

Betriebsart Liif-
tungsbetrieb

Beschreibung

- OFF = Liiftung aus-
geschaltet (Werk-
seinstellung)

- on = Liiftung im
Dauerbetrieb

- Auto = Automatik-
betrieb laut Zeitpro-
gramm

SEt Liifterdrehzahl

Drehzahl des Liifters im
Liftungsbetrieb

0-100 %
Werkseinstellung: 44 %

Wochentage fiir
1. Einschaltzeit

1.dAY

Hier stellen Sie die Wo-
chentage fiir die 1. Ein-
schaltzeit ein.

dAY1 (Montag) bis
dAY7 (Sonntag)

Werkseinstellung: oFF

1. Einschaltzeit

Hier stellen Sie ein, ab
wann das Zeitprogramm
freigegeben ist.

Werkseinstellung:
00:00

Wochentage fiir
2. Einschaltzeit

2 .dAY

Hier stellen Sie die Wo-
chentage fiir die 2. Ein-
schaltzeit ein.

dAY1 (Montag) bis
dAY7 (Sonntag)

Werkseinstellung: oFF
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Parameter
2 .0FF

Bezeichnung
1. Ausschaltzeit

Beschreibung

Hier stellen Sie die Uhr-
zeit ein, ab der die Be-
triebsart gesperrt ist.

Wochentage fiir
2. Einschaltzeit

3.dAY

Hier stellen Sie ein, ab
wann das Zeitprogramm
freigegeben ist.

Werkseinstellung:
00:00

3.0on 2. Einschaltzeit

Hier stellen Sie ein, ab
wann das Zeitprogramm
freigegeben ist.

Werkseinstellung:
00:00

Wochentage fiir
2. Ausschaltzeit

4.dAY

Hier stellen Sie die Wo-
chentage fiir die 2. Aus-
schaltzeit ein.

dAY1 (Montag) bis
dAY7 (Sonntag)

Werkseinstellung: oFF

4 .0FF 2. Ausschaltzeit

Hier stellen Sie die Uhr-
zeit ein, ab der die Be-
triebsart gesperrt ist.

bl5 Eunktion Eingang
3

12 = Liiftungsbetrieb
starten

Kontakt E3 offen = Liifter
abgeschaltet, keine
Warmwasser-Anforde-
rung

Kontakt E3 geschlossen =
Lifter lauft mit einge-
stellter Drehzahl

Damit die externe Be-
schaltung funktioniert,
stellen Sie die Betriebs-
art Auto ein.

13 = Werkseinstellung

*Die Angaben zu den Lifterstufen beziehen sich auf ein frei-
blasendes Gerat ohne externe Luftflihrungsleitungen.

Beispiel Schaltdiagramm:

D0000045897

10.6.1 Externe Liiftersteuerung aktivieren und einstellen

Alternativ zum Automatikbetrieb kann der Liifter optional iiber
den Schalteingang E3 (siehe Kapitel Elektrische Not-/Zusatzhei-
zung und Temperaturfiihler [} 9)) von einer externen Steuerung

ein- und ausgeschaltet werden.

P> Stellen Sie die Betriebsart des Liifters auf Auto ein.



Das Zeitprogramm fiir den Liifterbetrieb ist der externen Lufter-
steuerung iibergeordnet, sodass der Schalteingang E3 nur wah-
rend des fiir den Lifterbetrieb freigegebenen Zeitraums aktiv

Menu

Taste "Me-
ni" > PSEt

C31

Schalthystere-
se

Parameter Bezeichnung Beschreibung

Die elektrische Not-/
Zusatzheizung schal-

Ist.

D0000045898

Lifterdrehzahl

10.7 Verdichter
Betriebsarten:

- Automatikbetrieb Auto (Werkseinstellung)
- defr (manuelle Abtauung)

Beachten Sie das Kapitel Verdampfer abtauen [ 25].
- oFF (Verdichter ausschalten)

10.8 Elektrische Not-/Zusatzheizung

Wenn die elektrische Not-/Zusatzheizung eingeschaltet ist, re-
gelt sie unabhdngig von der Warmepumpe auf den eingestellten

Soll-Wert.

Mend Parameter Bezeichnung Beschreibung
Taste "Me- Env Envelope on = Betriebsart aktiv
’[]rlijeb>sa8r?-+ OFF = Betriebsart in-
Symbol aktiv (Werkseinstel-
"elektrische lung)

Not-}{Z.u- Taste "Me- Die elektrische on = Betriebsart aktiv
satzhei- ni" > PSEt Not-/Zusatz- _ . .
zung” > DAL heizung heizt oFF = Betriebsart in

bei SmartGrid
mit.

aktiv (Werkseinstel-
lung)

Auto

Automatikbe-
trieb

on = Betriebsart aktiv

oFF = Betriebsart in-
aktiv (Werkseinstel-
lung)

LEG

Antilegionel-
len-Betrieb

on = Betriebsart aktiv

oFF = Betriebsart in-
aktiv (Werkseinstel-
lung)

Beachten Sie das Ka-
pitel Antilegionellen-
Betrieb [) 15].

Sur

Uberschuss-
leistung

on = Betriebsart aktiv

oFF = Betriebsart in-
aktiv (Werkseinstel-
lung)

FASt

Schnellaufhei-
zung

on = Betriebsart aktiv

oFF = Betriebsart in-
aktiv (Werkseinstel-
lung)

ENG

Notbetrieb

on = Betriebsart aktiv

oFF = Betriebsart in-
aktiv (Werkseinstel-
lung)

tet nur dann ein,
wenn T1 kleiner als
der Soll-Wert C32-
C31 ist.

Werkseinstellung: 5 K

Abschalt-Offset Wenn T1 groRer als

unter Soll-Wert der Soll-Wert C32
ist, schaltet die elek-
trische Not-/Zusatz-
heizung ab. C32 ist
ein negativer Wert.

Werkseinstellung: 0 K
10.9 EVU- und SmartGrid-Funktion

Sie konnen die Warmepumpe iiber externe potenzialfreie Kon-
takte abschalten (Energieversorgungsunternehmen (EVU)) oder
auf einen hoheren Soll-Wert regeln (SmartGrid).

> PAl

C32

Eine EVU-Abschaltung ist hoher priorisiert als eine externe Soll-
Wert-Erhohung.

Menii Parameter Bezeichnung Beschrei-

bung

0 = keine
Funktion
(Werkseinstel-
lung)

1 =Regler
Standby/Ein

7 = EVU-Ab-
schaltung
Kontakt E2 of-
fen = Warme-
pumpe (inkl.
elektrische
Not-/Zusatz-
heizung) abge-
schaltet

Kontakt E2 ge-
schlossen =
Warmepumpe
in Betrieb

8 = Antilegio-
nellen-Betrieb
starten

11 = externer
Alarm

12 = Liiftungs-
betrieb starten

13 = Smart-
Grid-Funktion

Die Einstellun-
gen 2-6 und
9-10 sind nicht
zuldssig.

0 = SchlieRer

1 = Offner
(Werkseinstel-
lung)

0 = keine
Funktion

1 =Regler
Standby/Ein

7 = EVU-Ab-
schaltung

8 = Antilegio-
nellen-Betrieb
starten

Funktion des
Einganges E2

PSEt > PAl bl3

bl4 Eingang E2 als
SchlieRer oder

Offner

Funktion des
Einganges E3

bl5
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Bezeichnung Beschrei-
bung

11 = externer
Alarm

12 = Liiftungs-
betrieb starten

13 = Smart-
Grid-Funktion
(Werkseinstel-
lung)

Kontakt E3 of-
fen = normaler
Warmwasser-
Soll-Wert

Kontakt E3 ge-
schlossen =
Soll-Wert fiir
Antilegionel-
len-Betrieb

Die Einstellun-
gen 2-6 und
9-10 sind nicht
zuldssig.

Meni Parameter

10.10 Antilegionellen-Funktion aktivieren

P Aktivieren Sie die Anti-Legionellen-Funktion.
Taste "Menii" > Auto + Symbol "elektrische Not-/Zusatz-
heizung" > LEG > on

= Die Warmepumpe und andere aktive Warmeerzeuger
heizen den Trinkwarmwasser-Speicher in periodischen
Abstanden auf den eingestellten Antilegionellen-Soll-
Wert (Soll-Wert 2) auf.

Para-
meter

Taste "Menii" >Auto + 2. 60 Antilegionellen-Soll-Wert:

Symbol "Warmwasser” Soll-Temperatur im Trink-
warmwasser-Speicher fiir
Antilegionellen-Funktion
(Werkseinstellung = 60 °C)

Menu Beschreibung

blé6 Eingang E3 als 0 = SchlieRer
SchlieRer oder (Werkseinstel-
Offner lung)

1 = Offner

EVU-Abschaltung (Einstellung b13 auf 7)
Die Warmepumpe schaltet in folgenden Féllen ab:
- Der Warmwasser-Soll-Wert ist erreicht.
- Der Kontakt E2 ist offen (am Display wird Stop angezeigt).

D0000045900

Externe Soll-Wert-Erh6hung (Einstellung b15 auf 13)

Bei giinstigem Stromtarif konnen Sie den Soll-Wert erhdhen. Al-
le aktiven Warmeerzeuger regeln dann auf den eingestellten
Soll-Wert des Antilegionellen-Betriebs.

D0000045901

20

Taste "Meniu” >Auto +
Symbol "Warmwasser"

Startzeit Antilegionellen-
Funktion
(Werkseinstellung =
00:00 Uhr)

hour

Taste "Menu" >Auto + dAY  Intervall, in dem die Anti-

Symbol "Warmwasser" Iedgionellen-Funktion peri-
odisch ausgefiihrt wird
(Werkseinstellung = 0)

Taste "Menii" >PSEt > b02  maximale Aufheizzeit fir

SEt Antilegionellen-Funktion:
Wenn innerhalb der hier
eingestellten Zeit der Anti-
legionellen-Soll-Wert nicht
erreicht wird, wird der
Aufheizvorgang beendet.
(Werkseinstellung =
4,0 Stunden)

P Legen Sie die Startzeit fiir die Antilegionellen-Funktion in
den Zeitraum, in dem die Warmwasserbereitung freigege-
ben ist.

11 Reinigung (Fachkraft)

Sie diirfen nur die genannten Reinigungsmittel verwenden.

Bauteil Intervall

Luftkanale bei Bedarf, erstmalig nach
1 Jahr

Schutzgitter bei Bedarf, erstmalig nach
1 Jahr

Filter bei Bedarf, erstmalig nach
1 Jahr

Trinkwarmwasser-Speicher bei Eedarf, erstmalig nach
1 Jahr

11.1 Verdampfer

11.1.1 Geh&use demontieren
P Trennen Sie den Luftkanal vom Gerét (sofern vorhanden).
P Trennen Sie das Gerét von der Spannungsversorgung.
P Losen Sie die Schrauben des Gehauseringes.

P Ziehen Sie das Gehduse an der Bedienblende etwas nach
vorn, sodass Sie es liber den Regler hinweg schieben kon-
nen.

P Heben Sie das Gehduse nach oben ab.



D0000045890

1 Befestigungsschrauben
des Gehduserings

Wenn Sie nicht geniigend Freiraum nach oben haben, um das
gesamte Gehduse abzunehmen, kénnen Sie den Gehdusedeckel
und den Gehé&usering einzeln demontieren.

Gehdusekomponenten einzeln demontieren
P Drehen Sie den Gehdusedeckel gegen den Uhrzeigersinn.
P Heben Sie den Gehdusedeckel nach oben ab.

¢

=

D0000045891

P Teilen Sie den Gehdusering, indem Sie dessen Einzelkom-
ponenten an der Nahtstelle gegeneinander verschieben.

D0000045892

P Nehmen Sie den Gehdusering ab.

11.1.2 Verdampfer reinigen
P> VORSICHT: Sie kénnen sich an den scharfkantigen Ver-
dampferlamellen verletzen. Tragen Sie Schutzhandschuhe.
Reinigen Sie die Verdampferlamellen mit Wasser und einer
weichen Biirste.
11.1.3 Geh&duse montieren
P> Schieben Sie das Gehause iiber die Warmepumpe.
P Montieren Sie das Gehause.

P SchlieRen Sie die Warmepumpe wieder an die Spannungs-
versorgung.

Gehdusering einzeln montieren
P> Befestigen Sie den Gehdusering wieder.

P> Befestigen Sie den Gehdusedeckel. Beachten Sie die richti-
ge Position der Luft-Eintrittsoffnungen und Luft-Austrittsoff-
nungen.

11.2 Trinkwarmwasser-Speicher entkalken
HINWEIS
@ Sachschaden

Ungeeignete Entkalkungsmittel konnen das Heizungs-
system beschadigen.

P Verwenden Sie Entkalkungsmittel, die fiir Trink-
warmwasser-Speicher zugelassen sind.
P Reduzieren Sie den Druck im Trinkwarmwasser-Speicher,
indem Sie eine Warmwasser-Entnahmestelle 6ffnen.

P Trennen Sie den Kaltwasser-Zulauf vom Trinkwarmwasser-
Speicher.

P VORSICHT: Wenn Sie den Warmwasseranschluss trennen,
tritt heiRes Wasser aus. Trennen Sie den Warmwasseran-
schluss vom Trinkwarmwasser-Speicher.

P SchlieRen Sie eine Spiilarmatur an den Trinkwarmwasser-
Speicher.

P Entkalken Sie die Umwalzpumpe und den Platten-Warme-
ibertrager.

P SchlieRen Sie den Warmwasseranschluss wieder an den
Trinkwarmwasser-Speicher an.

P SchlieRen Sie den Kaltwasser-Anschluss wieder an den
Trinkwarmwasser-Speicher an.

P Befiillen Sie den Trinkwarmwasser-Speicher wieder (siehe
Kapitel Trinkwarmwasser-Speicher anschlieBen und befiil-
len [ 8)).
11.3 Warmepumpe

Nach 2500 Betriebsstunden des Verdichters wird eine Wartungs-
anforderung angezeigt (blinkendes Verdichtersymbol).

P Kontaktieren Sie eine Fachkraft.

12 Reinigung

Sie diirfen nur die genannten Reinigungsmittel verwenden.

Bauteil Intervall

Gehduse bei Bedarf

Kondensatablauf bei Bedarf, erstmalig nach
1 Jahr

Passen Sie das Intervall ent-
sprechend der Aufstellbedin-
gungen an.

bei Bedarf

Armaturen
Sicherheitsventil

12.1 Gehduseoberflache reinigen

P> Reinigen Sie die Gehauseoberflache mit einem mit Wasser
befeuchteten Tuch.
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12.2 Verkalkungen losen

Fast jedes Wasser scheidet bei hohen Temperaturen Kalk aus.
Kalk setzt sich im Produkt ab und beeinflusst die Funktion und
Lebensdauer des Produktes.

Die Fachkraft, die die ortliche Wasserqualitdt kennt, nennt lhnen
den Zeitpunkt fiir eine Entkalkung.

P Kontrollieren Sie regelméRig die Armaturen. Entfernen Sie
mit handelsiiblichen Entkalkungsmitteln den Kalk an den
Armaturenauslaufen.

P> Betitigen Sie regelméRig das Sicherheitsventil, um ein
Festsitzen, z. B. durch Kalkablagerungen, vorzubeugen.

13 Wartung

Nach 2500 Betriebsstunden des Verdichters wird eine Wartungs-
anforderung angezeigt (blinkendes Verdichtersymbol).

P Kontaktieren Sie eine Fachkraft.

14 Wartung (Fachkraft)

Nach 2500 Betriebsstunden des Verdichters wird eine Wartungs-
anforderung angezeigt (blinkendes Verdichtersymbol).

P Warten Sie die Warmepumpe.
Serviceintervall zuriicksetzen
P Driicken Sie die Menii-Taste.
P Rufen Sie mit den Pfeiltasten den Parameter PA2 auf.
P> Bestétigen Sie die Auswahl mit ,,0K*.
P> Geben Sie das Systempartner-Passwort ein.
P> Bestatigen Sie die Auswahl mit ,,0K*.
P Setzen Sie den Parameter J42 auf 1.

= Die Funktion £ 96 "Serviceintervall zuriicksetzen" wird
fiir 10 Minuten freigegeben.

P> Setzen Sie den Parameter £ 96 auf 1.

= Das Serviceintervall wird zuriickgesetzt.

15 Storungsbehebung

Storung

Das Gerat stellt kein Am Gerat liegt keine
warmes Wasser be- Spannung an.
reit.

Mogliche Ursache Behebung

» Priifen Sie, ob
das Gerédt an die
Spannungsver-
sorgung ange-
schlossen ist.

Storung

Mogliche Ursache

Behebung

P Schalten Sie die
Sicherungen
wieder ein.

» Wenn die Siche-
rung nach dem
Anschluss an
die Spannungs-
versorgung wie-
der auslost,
wenden Sie sich
an eine Fach-
kraft.

Das Gerat stellt kein
warmes Wasser in
ausreichender Men-
ge bereit.

Unterhalb der Ein-
satzgrenze der War-
mepumpe (Verdich-
ter) wird die Warm-
wasserbereitung
von der elektrischen
Not-/Zusatzheizung
iibernommen.

keine MaRnahme
erforderlich

Das Gerét stellt kein
warmes Wasser be-
reit.

Die Warmwasserbe-

keine MaRnahme

reitung ist durch das erforderlich

Zeitprogramm ge-
sperrt.

Das Wasser ist nicht
warm genug, z. B.
nachdem Sie die
Schnellheizfunktion
genutzt haben. Die
elektrische Not-/Zu-
satzheizung ist ein-
geschaltet, heizt
aber nicht.

Der Uberhitzungs-

schutz der elektri-

schen Not-/Zusatz-
heizung hat ausge-
[6st.

» Quittieren Sie
das Sicherheits-
thermostat an
der elektrischen
Not-/Zusatzhei-
zung.

Das Sicherheitsventil Der Behalter des

des Trinkwarmwas-

ser-Speichers tropft.

Gerates steht unter
Wasserleitungs-
druck. Wahrend der
Aufheizung kann
aus dem Sicher-
heitsventil Ausdeh-
nungswasser trop-
fen.

» Wenn nach Be-
endigung der
Aufheizung
weiterhin Was-
ser tropft, infor-
mieren Sie eine
Fachkraft.

Der Kondensatab-
lauf tropft.

Die Oberflachentem- keine MaRnahme

peratur des Ver-
dampfers ist niedri-
ger als die Tau-
punkt-Temperatur
der Umgebungsluft.
Dadurch entsteht
Kondensat. Die Kon-
densatmenge ist ab-
hangig vom Feuch-
tigkeitsgehalt der
Luft.

erforderlich

Das Gerat stellt kein
warmes Wasser be-
reit.
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Eine Sicherung in
der Hausinstallation
hat ausgelost.

» Priifen Sie, ob
die Sicherungen
in der Hausin-
stallation aus-
gelost haben.

P Trennen Sie das
Gerat ggf. von
der Spannungs-
versorgung.

P SchlieRen Sie
das Gerat wie-
der an die
Spannungsver-
sorgung.

Die Raumtempera-
tur sinkt.

Infolge des Gerate-
betriebs kann die
Raumtemperatur
um mehrere Grad
sinken, da das Gerét
Energie aus der Luft
entnimmt.

» Wenn die
Raumtempera-
tur um mehr als
5 °C sinkt, prii-
fen Sie, ob die
Raumgrolie
ausreichend ist.
Abhilfe kann ei-
ne Energiezu-
fuhr bieten, in-
dem Sie eine
Tiir zu einem
anderen Raum
offnen.




Storung

Der Stromverbrauch e niedriger die An-

ist ungewohnlich saugtemperatur ist,

hoch. umso niedriger ist
die Effizienz einer
Warmepumpe.

Mogliche Ursache Behebung

» Um den Strom-
verbrauch zu
senken, vermei-
den Sie nach
Maoglichkeit ho-
he Soll-Tempe-
raturen und den
Einsatz der
Schnellaufhei-
zung.

P Priifen Sie, ob
die elektrische
Not-/Zusatzhei-
zung aktiv ist.

Der Wasserver-

Die Soll-Temperatur
brauch ist zu hoch.

wird nicht erreicht.

» Reduzieren Sie
den Wasserver-
brauch oder ak-
tivieren Sie die
elektrische
Not-/Zusatzhei-
zung.

Nutzbare Warmwassermenge
Die maximal nutzbare Nenn-Warmwassermenge des Gerates ist
konzipiert fiir die empfohlene Nutzeranzahl mit durchschnittli-
chem Nutzerverhalten.

Falls die Warmwassermenge trotz Einhaltung der empfohlenen
Nutzeranzahl nicht ausreicht, kann dies folgende Ursachen ha-

ben:

- Der individuelle Warmwasserbedarf ist Giberdurchschnitt-

lich.

- Die optional installierte Zirkulationsleitung ist unzureichend

gedammt.

- Die Zirkulationspumpe ist nicht thermisch oder zeitlich ge-

steuert.

16 Storungsbehebung (Fachkraft)

Stérung

Das Wasser ist nicht
warm genug, z. B.
nachdem Sie die
Schnellheizfunktion
genutzt haben.

Mégliche Ursache Behebung

Die elektrische Not-/
Zusatzheizung ist
nicht richtig ange-

P Priifen Sie den
elektrischen An-
schluss.

schlossen.

Die Soll-Temperatur Der Soll-Wert ist zu

wird nicht erreicht.

» Kontrollieren

niedrig eingestellt. Sie den Soll-
Wert.
Die Soll-Temperatur Die Abtaufunktion » Warten Sie
wird nicht erreicht. ist aktiv. 20 Minuten.
Der Verdichter und  Der Verdampferist B Tauen Sie den
der Liifter laufen,  vereist. Verdampfer ab.

ohne dass Trinkwas-
ser erwarmt wird.

Das Sicherheitsventil
schlieRt nicht.

Am Sicherheitsventil
tritt standig Wasser

P Entliiften Sie
das Sicherheits-

aus. ;
ventil.

Im Bereich des Kon- Der Kondensatab- P Reinigen Sie

densatablaufes tritt lauf ist verstopft. den

Wasser aus.
Kondensatab-
lauf.

Das Gerdt macht Der Kondensatab- P Reinigen Sie

platschernde Ge- lauf ist verstopft. den

rausche.
Kondensatab-
lauf.

Geruch kein Wasser im Si- P Fiillen Sie Was-

phon ser in den Si-

phon.

P Wenn Sie die Ursache nicht beheben kénnen, rufen Sie eine

Fachkraft.

P Teilen Sie der Fachkraft zur besseren und schnelleren Hilfe

die Nummer vom Typenschild mit.

Das Typenschild befindet sich links oberhalb des Warmwasser-

Auslaufs.

Der Verdichter ar-
beitet nicht mehr.

Der Motorschutz-
schalter hat ausge-
[0st, weil der Ver-
dichter zu hoher
Temperatur oder zu
hoher Stromstarke
ausgesetzt war.

P Beheben Sie die
Ursache, wegen
der der Motor-
schutzschalter
ausgelost hat.

= Der Motor-
schutzschalter
schaltet den
Verdichter nach
kurzer Abkiihl-
phase selbstta-
tig wieder ein.

Storbetrieb
Fehler Ers7

Das Gerat saugt Au-
Renluft unter 0 °C
an.

P Installieren Sie
Liiftungsklap-
pen mit gerin-
gem Wider-
stand.

Wenn eine elektri-
sche Not-/Zusatz-
heizung im Trink-
warmwasser-Spei-
cher installiert ist,
kann die Not-/Zu-
satzheizung wah-
rend der Storung
die Warmwasser-
Bereitung iiberneh-
men.

P Deaktivieren Sie
den Warme-
pumpenbetrieb.

Abtaustorung
Fehler Erd7

Die Einsatzgrenze
wurde unterschrit-
ten. Der Verdampfer

» Folgen Sie den
Anweisungen in

ist bereift und kann Kapitel Ver-
nicht abgetaut wer- dampfer abtau-
den. en [p 25].

Die Soll-Temperatur Der Messwert F1 ist

wird nicht erreicht.

P Kontrollieren

nicht korrekt. Sie den Fiihler

F1.
Die Soll-Temperatur Die AuBenluftistzu P Schalten Sie die
wird nicht erreicht. kalt. elektrische
Not-/Zusatzhei-
zung ein.
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Storung

Die Soll-Temperatur
wird nicht erreicht.

Mogliche Ursache

Die Umwalzpumpe
ist im Dauerbetrieb.

Behebung

» Kontrollieren
Sie die Zeit-
schaltuhr. Prii-
fen Sie den
Temperaturreg-
ler und das
Riickschlagven-
til.

Die Soll-Temperatur
wird nicht erreicht.

Das Riickschlagven-
til ist blockiert.

P Lockern Sie das
Riickschlagven-
til, indem Sie es
leicht an-
schlagen.

Die Soll-Temperatur
wird nicht erreicht.

Der Heizungsschie-
ber ist gedffnet.

P SchlieRen Sie
den Heizungs-

schieber.
Der Verdichter und  Der Verdampfer ist P Reinigen Sie
der Liifter laufen, verschmutzt, sodass den Verdamno-
ohne dass Trinkwas- kein Luftdurchsatz for P

ser erwarmt wird.

moglich ist.

Storung

Mogliche Ursache

Behebung
» Quittieren Sie
die Fehlermel-
dung.

Der Trinkwarmwas-
ser-Speicher ist
nicht gefillt.

P Befiillen Sie den
Trinkwarmwas-
ser-Speicher.

» Quittieren Sie
die Fehlermel-
dung.

Der Verfliissiger ist
verschmutzt oder
verkalkt.

P Reinigen oder
erneuern Sie
den Verfliissi-
ger.

» Quittieren Sie
die Fehlermel-
dung.

Am Sicherheitsventil
tritt standig Wasser
aus.

Das Sicherheitsventil
schlielRt nicht.

P Entliiften Sie
das Sicherheits-
ventil.

Am Trinkwarmwas-
ser-Speicher tritt
standig Wasser aus.

Der Trinkwarmwas-
ser-Speicher ist de-
fekt.

P Kontrollieren
Sie die Dichtun-
gen.

Wasser tritt aus dem
Gerat aus.

Der Kondensatab-
lauf kénnte verstopft
sein.

Reinigen Sie den
Kondensatablauf
wie im Kapitel Link |
Reinigung beschrie-
ben.

Er 47
Abtaustorung

Die Temperatur der
angesaugten Luft ist
zu niedrig.

P Schalten Sie die
Warmepumpe
in die Betriebs-
art oF'F.

P Aktivieren Sie
temporar die
elektrische
Not-/Zusatzhei-
zung.

P Aktivieren Sie
die Betriebsart
Auto.

Geruch kein Siphon im P Installieren Sie
Kondensatablauf einen Siphon im
Kondensatab-
lauf.

D Fiillen Sie Was-
ser in den Si-
phon.

Geruch kein Wasser im Si- P Fiillen Sie Was-

phon ser in den Si-

phon.

Das Gerat macht Der Kondensatab- P Reinigen Sie

platschernde Ge- lauf ist verstopft. den

rausche.
Kondensatab-
lauf.

Das Gerat stellt kein Am Gerat liegt keine P Tauschen Sie

warmes Wasser be- Spannung an. Das das Netzan-

reit.

Netzanschlusskabel
ist beschadigt.

schlusskabel.

Er 57

Die Temperatur der

Frostschutz Warme- angesaugten Luft ist

quelle

zu niedrig.

P Schalten Sie die
Warmepumpe
in die Betriebs-
art oF'F.

D Aktivieren Sie
temporar die
elektrische
Not-/Zusatzhei-
zung.

P Aktivieren Sie
die Betriebsart
Auto.

P Installieren Sie
Luftungsklap-
pen im Luftka-
nal.

Das Wasser ist nicht
warm genug, z. B.
nachdem Sie die
Schnellheizfunktion
genutzt haben. Die
elektrische Not-/Zu-
satzheizung ist ein-
geschaltet, heizt

Der Uberhitzungs-

schutz der elektri-

schen Not-/Zusatz-
heizung hat ausge-
[Gst.

» Quittieren Sie
das Sicherheits-
thermostat an
der elektrischen
Not-/Zusatzhei-
zung.

Das Warmepumpen- Der Timer ist abge-

symbol blinkt.

laufen.

P Priifen Sie die
Anode und er-
neuern Sie sie
bei Bedarf.

P Setzen Sie den
Timer zuriick.

aber nicht.

Er 36 Der Messwert F1ist B> Kontrollieren
Hochdruckabschal- nicht korrekt. Sie den Fiihler
tung

24

F1.

Der Verdichter und Die Luftkanéle sind

der Liifter laufen,
ohne dass Trinkwas-
ser erwdrmt wird.

verstopft.

P Reinigen Sie die
Luftkandle.

Die elektrische Not-/
Zusatzheizung ist
iiberhitzt.

>

P Quittieren Sie
das Sicherheits-
thermostat.



16.1 Fehlercodes
Dis-
play
EiL  Error FiL

Der Wert des Temperaturfihlers F1 ist unterhalb des va-
liden Bereichs.

Fehlerbeschreibung

Dis-
play
EP1 Fehler EEPROM
Der EEPROM-Speicher hat die Verifikation/den Reset
nicht bestanden.

F90  Zwischen dem Display und der Reglerplatine besteht kei-
ne Verbindung.

Fehlerbeschreibung

E1H Error F1H

Der Wert des Temperaturfiihlers F1 ist oberhalb des vali-
den Bereichs.

E2L  Error F2L

Der Wert des Temperaturfiihlers F2 ist unterhalb des va-
liden Bereichs.

E2H Error F2H

Der Wert des Temperaturfiihlers F2 ist oberhalb des vali-
den Bereichs.

E3L  Error F3L

Der Wert des Temperaturfiihlers F3 ist unterhalb des va-
liden Bereichs.

E3H Error F3H

Der Wert des Temperaturfiihlers F3 ist oberhalb des vali-
den Bereichs.

Esl  Error F&l

Der Wert des Temperaturfiihlers F&4 ist unterhalb des va-
liden Bereichs.

E4H Error FuH

Der Wert des Temperaturfiihlers F4 ist oberhalb des vali-
den Bereichs.

Er9  Hochdruckabschaltung iiber E1
Digitaleingang Hochdruckschutz

Er10 Niederdruckabschaltung iiber E3

Digitaleingang Niederdruckschutz

Eril Error Low

T1 <7 °C (Speicher-Frostschutz)

Er12 Error High

T1>99 °C

Er13 Error Ext

Fehlermeldung vom externen Digitaleingang

Eri6 Der Antilegionellen-Betrieb ist nicht erfolgreich.

Antilegionellen-Temperatur nicht innerhalb von C52
und ggf. C53 erreicht

ErAn Korrosionsschutz

Wird durch Uberwachung der Schutzanoden ausgeldst.

Er36 Hochdruckabschaltung iiber E1 nach 5 Sekunden

Signal E1 liegt fir >5 s an

Ers7 Abtaustorung

Dach D13 Versuchen konnte die elektrische Not-/Zusatz-
heizung den Verdampfer nicht abtauen.

» Tauen Sie den Verdampfer manuell ab (siehe Kapitel
Verdampfer abtauen [b 25]).

Er57 Frostschutz Verdampfer iiber F3

Verdampferiiberwachung: Die Temperatur der ange-
saugten Luft ist zu niedrig.

Er18 Der Liifter lauft zu langsam.

Die gemessene Liifterdrehzahl ist fiir mehr als 10 Sekun-
den kleiner als die Mindestdrehzahl.

Der Liifter steckt fest.

Trotz Ansteuerung des Liifters konnte fiir mehr als 10 Se-
kunden keine Drehzahl gemessen werden.

Er19

EPO  Fehler Flash
Der Flash-Speicher hat die Verifikation nicht bestanden.

16.2 Verdampfer abtauen

- Der Temperaturfiihler F3 meldet, wenn die Einsatzgrenze
unterschritten wird und die Verdampfertemperatur dadurch
zu niedrig ist.

- Die elektrische Not-/Zusatzheizung iibernimmt die Warm-
wasserbereitung. Das Wasser wird auf die Soll-Temperatur
C17 (Werkseinstellung: 38 °C) erhitzt.

- Wenn die Verdampfertemperatur langer als 120 min unter
0 °C liegt, wird der Verdampfer automatisch abgetaut.
Wahrend des Abtauprozesses bleibt der Liifter ausgeschal-
tet.

- Wenn die Verdampfertemperatur innerhalb von 20 min
iber 6 °C steigt, ist der Abtauprozess erfolgreich. Andern-
falls werden zwei weitere Abtauversuche ibernommen.

- Wenn die Abtauversuche erfolglos bleiben, wird der Ver-
dichter abgeschaltet und die Fehlermeldung Exr47 er-
scheint.

Verdampfer manuell abtauen

v" Die Verdampfertemperatur liegt zwischen -12 °C und +6 °C.
Er47 erscheint.

» Um den Verdampfer manuell abzutauen, stellen Sie fiir den
Verdichter die Betriebsart dEFr ein.

P Um die Fehlermeldung zu quittieren, driicken Sie die Taste
"0K".

16.3 Warmepumpe auf Werkseinstellungen
zuriicksetzen

Reglerparameter zuriicksetzen

P Rufen Sie folgenden Parameter auf:
Taste "Meni" > PSEt > PAl > J2

P> Stellen Sie den Parameter in Stellung 2.

Displayparameter zuriicksetzen

Zu den Displayparametern gehdren die Betriebsarten und die
Zeitprogramme.

P Rufen Sie folgenden Parameter auf:
Taste "Menii" > PSET > PAL > J2

P Geben Sie das Passwort =19 ein.

P Stellen Sie den Parameter in Stellung 4.
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17 AuRerbetriebnahme (Fachkraft)

Wenn Sie die Warmepumpe von der Spannungsver-
sorgung trennen, ist der Standschutz der Umwaélz-
pumpe nicht gewahrleistet.

P Halten Sie die Betriebstaste fiir 2 Sekunden gedriickt.
= Der Standschutz der Umwaélzpumpe und der Korrosions-
schutz bleiben bestehen.
17.1 Trinkwarmwasser-Speicher leeren
P Trennen Sie das Gerat von der Spannungsversorgung.
P SchlieRen Sie das Absperrventil im Kaltwasser-Zulauf (c01).

P Wenn in der Nahe kein Abfluss ist, legen Sie einen Schlauch
vom Entleerungsventil im Kaltwasser-Zulauf zum Abfluss.

P> VORSICHT: Achten Sie darauf, dass lhnen das austretende
heiBe Wasser nicht iiber die Hinde lduft. Offnen Sie das
Entleerungsventil im Kaltwasser-Zulauf.

P> VORSICHT: Achten Sie darauf, dass lhnen das austretende
heie Wasser nicht iiber die Hande lauft. Falls kein Entlee-
rungsventil installiert wurde, 16sen Sie die Kaltwasser-Zu-
leitung am Kaltwasser-Zulauf.

P Um die Warmepumpe zu beliiften, I6sen Sie die Warmwas-
ser-Leitung, die am Warmwasser-Auslauf (c06) angeschlos-
sen ist.

Im unteren Bereich des Trinkwarmwasser-Speichers verbleibt
etwas Restwasser.
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18 Technische Daten

18.1

MaRe und Anschliisse
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c06 Warmwasser Auslauf AuRengewinde G 3/4
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b06 Anschluss-Box
g01 Lufteintritt Nennweite DN 160
g02 Luftaustritt Nennweite DN 160
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Technische Daten

18.2 Elektroschaltplan
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18.3 Datentabelle

Name
Artikelnummer
Einsatzgrenzen

Warmwasser-Temperatur mit Warme-
pumpe max.

Max. zuldssige Temperatur Warmwas-
ser

Einsatzgrenze Warmequelle min. /
max.

Aufstellraumvolumen min. (Umluftbe-
trieb normaler hauslicher Gebrauch)

Max. zuldssiger Betriebsiiberdruck
Kalt-/Warmwasser

Leistungsdaten

Referenz-Warmwassertemperatur (EN
16147)

Nenn-Lastprofil (EN16147) mit Referenz
300L Speicher

Maximal nutzbare Warmwassermenge
40 °C (EN 16147 / A15) mit Referenz
300L Speicher

Aufheizzeit (EN 16147 / A15) mit Refe-
renz 300L Speicher

Mittlere Warmeleistung (EN 16147 /
A15) mit Referenz 300L Speicher

Mittlere Leistungsaufnahme Warme-
pumpe (EN 16147 / A15) mit Referenz
300L Speicher

Leistungszahl COP (EN 16147 / A15) mit
Referenz 300L Speicher

Referenz Trinkwarmwasserspeicher
Hydraulische Referenzanbindung

Elektrische Daten
Netzanschlusskabel Lange ca.
Mittlerer Betriebsstrom A15/W10-55
Max. Anlaufstrom
Leistungsaufnahme max.
Absicherung

Schallangaben
Schallleistungspegel
Ausfiithrungen

Schutzart (IP)

Kaltemittel

Fillmenge Kaltemittel

Treibhauspotenzial des Kaltemittels
(GWP100)

C02-Aquivalent (CO2e)
Netzanschlusskabel Lange ca.
Hydraulische Daten

Typ interne Ladepumpe

Max. Restforderhdhe interne Ladepum-
pe

Volumenstrom wasserseitig
Druckverlust Einstrémrohr
Dimensionen

Hohe

Breite

Tiefe

Gewichte

Gewicht

Anschliisse

Einheit

°C
°C
°C
m3

MPa

°C

kw
kw

mm
A

A

kw

A
dB(A)

kg

mm

mbar

m3/h
hPa

mm

mm
mm

kg

233898
WWS 20
233898

60
60
-10/+40
25

0,60

55
XL

373

8,30
1,90

0,50

3,16

SBB 300-1
Plus
(202487)
Uber Ein-
stromrohr
(072997)

1600
2,60
16,50
0,75
C16

57

IP2X
R134a
0,53
1430

0,758
1600

ZRS 12/4-3
118,00

0,40
16

432
657
657

45

Einheit 233898
Anschluss Warmepumpe G3/4
Kondensatanschluss mm 22
Luftkanal-Anschlussstutzen Oben mm 160
Bei hydraulischer Anbindung iiber Ein- G1
stromrohr: Warmwasser-Stutzen Spei-
cher min.
Bei hydraulischer Anbindung liber G1
seitliche Einstromstutzen: Einstrom-
stutzen Speicher min.
Bei hydraulischer Anbindung liber m?2 1,40
Glattrohr-Warmeiibertrager: Warme-
ibertragerflache (je WWS 20) Speicher
min.
Werte
Luftvolumenstrom freiblasend m3/h 510
Verfiighare externe Pressung Pa 80
Max. Luftkanalldnge 160mm (inkl. 3x  m 20
90° Bogen)
Reduktion max. Luftkanalldnge je Zu- m 1,00

satzbogen 90°
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Technische Daten

18.4 Heizleistung
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19 Kundendienst und Garantie

Erreichbarkeit

Sollte einmal eine Stérung an einem unserer Produkte auftre-
ten, stehen wir lhnen natiirlich mit Rat und Tat zur Seite.

Rufen Sie uns an:
05531 702-111

oder schreiben Sie uns:

STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG

- Kundendienst -

Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden

E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de

Fax: 05531 702-95890

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgefiihrt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die
Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen.
Kundendiensteinsatze erfolgen wahrend unserer Geschéftszei-
ten (von 7.15 bis 18.00 Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonder-
service bieten wir Kundendiensteinsatze bis 21.30 Uhr. Fiir die-
sen Sonderservice sowie Kundendiensteinsatze an Wochenen-
den und Feiertagen werden hohere Preise berechnet.

Garantieerkldrung und Garantiebedingungen

Diese Garantiebedingungen regeln zusatzliche Garantieleistun-
gen von uns gegeniiber dem Endkunden. Sie treten neben die
gesetzlichen Gewahrleistungsanspriiche des Endkunden. Die
gesetzlichen Gewdhrleistungsanspriiche gegeniiber den sonsti-
gen Vertragspartnern des Endkunden sind durch unsere Garan-
tie nicht beriihrt. Die Inanspruchnahme dieser gesetzlichen Ge-
wahrleistungsrechte ist unentgeltlich. Diese Rechte werden
durch unsere Garantie nicht eingeschrankt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur fiir solche Geréte, die
vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neuge-
réte erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht zustan-
de, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerat oder ein neues
Gerét seinerseits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Auf Ersatzteile wird iiber die gesetzliche Gewahrleistung hinaus
keine Garantie gegeben.

Inhalt und Umfang der Garantie

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geraten
ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garan-
tiedauer auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen
fiir solche Gerdte, an denen Fehler, Schaden oder Mangel auf-
grund von Verkalkung, chemischer oder elektrochemischer Ein-
wirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie un-
sachgemaler Einstellung, Einregulierung, Bedienung, Verwen-
dung oder unsachgemdlRem Betrieb auftreten. Ebenso ausge-
schlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder unter-
lassener Wartung, Witterungseinfliissen oder sonstigen Natur-
erscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn am Gerdt Reparaturen, Eingriffe
oder Abanderungen durch nicht von uns autorisierte Personen
vorgenommen wurden.

Der freie Zugang zu dem Gerdt muss durch den Endkunden si-
chergestellt werden. Solange eine ausreichende Zuganglichkeit
(Einhaltung der Mindestabstinde gemall Bedienungs- und In-

stallationsanleitung) zu dem Gerdt nicht gegeben ist, sind wir
zur Erbringung der Garantieleistung nicht verpflichtet. Etwaige
Mehrkosten, die durch den Geratestandort oder eine schlechte
Zugéanglichkeit des Gerates bedingt sind bzw. verursacht wer-
den, sind von der Garantie nicht umfasst.

Unfrei eingesendete Gerdte werden von uns nicht angenom-
men, es sei denn, wir haben der unfreien Einsendung ausdriick-
lich zugestimmt.

Die Garantieleistung umfasst die Priifung, ob ein Garantiean-
spruch besteht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf wel-
che Art der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine Repara-
tur des Gerates ausfiihren zu lassen oder selbst auszufiihren. Et-
waige ausgewechselte Teile werden unser Eigentum.

Fiir die Dauer und Reichweite der Garantie iibernehmen wir
samtliche Material- und Montagekosten; bei steckerfertigen Ge-
rdten behalten wir uns jedoch vor, stattdessen auf unsere Kos-
ten ein Ersatzgerat zu versenden.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzli-
cher Gewahrleistungsanspriiche gegen andere Vertragspartner
Leistungen erhalten hat, entféllt eine Leistungspflicht von uns.

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, ibernehmen wir
keine Haftung fiir die Beschadigung eines Gerétes durch Dieb-
stahl, Feuer, héhere Gewalt oder dhnliche Ursachen.

Uber die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausge-
hend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Anspriiche
wegen mittelbarer Schaden oder Folgeschaden, die durch das
Gerdt verursacht werden, insbesondere auf Ersatz aulerhalb
des Gerdtes entstandener Schaden, geltend machen. Gesetzliche
Anspriiche des Kunden uns gegeniiber oder gegeniiber Dritten
bleiben unberiihrt. Diese Rechte werden durch unsere Garantie
nicht eingeschrankt. Die Inanspruchnahme solcher gesetzlichen
Rechte ist unentgeltlich.

Garantiedauer

Fiir im privaten Haushalt eingesetzte Gerdte betrdgt die Garan-
tiedauer 24 Monate; im Ubrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz
der Gerate in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben)
betragt die Garantiedauer 12 Monate.

Die Garantiedauer beginnt fiir jedes Gerat mit der Ubergabe des
Gerdtes an den Kunden, der das Gerat zum ersten Mal einsetzt.

Garantieleistungen fiihren nicht zu einer Verlangerung der Ga-
rantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine
neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt fiir alle erbrach-
ten Garantieleistungen, inshesondere fiir etwaig eingebaute Er-
satzteile oder fiir die Ersatzlieferung eines neuen Gerates.

Inanspruchnahme der Garantie

Garantieanspriiche sind vor Ablauf der Garantiedauer, inner-
halb von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde,
bei uns anzumelden. Dabei miissen Angaben zum Fehler, zum
Gerdt und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als
Garantienachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter
Kaufnachweis beizufiigen. Fehlen die vorgenannten Angaben
oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie fiir in Deutschland erworbene, jedoch auBerhalb
Deutschlands eingesetzte Gerdte

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen aulRerhalb der
Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Stérungen eines
im Ausland eingesetzten Gerates ist dieses gegebenenfalls auf
Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in
Deutschland zu senden. Die Riicksendung erfolgt ebenfalls auf
Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche Anspriiche
des Kunden uns gegeniiber oder gegeniiber Dritten bleiben
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auch in diesem Fall unberiihrt. Solche gesetzlichen Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschrankt. Die Inanspruch-
nahme dieser gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich.

AuBerhalb Deutschlands erworbene Gerite

Fiir auBerhalb Deutschlands erworbene Gerate gilt diese Garan-
tie nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und
gegebenenfalls die Lieferbedingungen der Landergesellschaft
bzw. des Importeurs.

Garantiegeber
STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG

Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden

20 Umwelt und Recycling

P Wenn auf dem Gerat eine durchgestrichene
Milltonne abgebildet ist, bringen Sie das Gerat
zur Wiederverwendung und Verwertung zu den
kommunalen Sammelstellen oder Riicknahme-
] stellen des Handels.

Dieses Dokument besteht aus recyclebarem Papier.

222: P Entsorgen Sie das Dokument nach dem Lebens-

zyklus des Gerédtes gemal den nationalen Vor-
schriften.

PAP

Entsorgung innerhalb Deutschlands

P Uberlassen Sie die Transportverpackung dem beim Fach-
handwerk bzw. Fachhandel von uns eingerichteten Riick-
nahme- und Entsorgungssystem.

P Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen iiber eines der Dualen
Systeme (z. B. die kommunale Sammlung ,,gelbe Sacke* /
~gelbe Tonne“) in Deutschland.

P> Gerite aus privaten Haushalten, die unter das Elektro- und
Elektronikgerategesetz (ElektroG) fallen, kdnnen Sie kosten-
los bei kommunalen Sammelstellen oder Riicknahmestellen
des Handels abgeben.

P> Geben Sie Batterien an den Handel oder an von 6ffentlich-
rechtlichen Entsorgungstragern eingerichteten Riickgabe-
stellen (z. B. Schadstoffmobile und Recyclinghdfe) zuriick.

Entsorgung auBerhalb Deutschlands

P> Entsorgen Sie die Gerate und Materialien nach den értlich
geltenden Vorschriften und Gesetzen.

32



www.stiebel-eltron.com WWS 20 | 33



34 | WWS 20 www.stiebel-eltron.com



www.stiebel-eltron.com WWS 20 | 35



Comfort through Technology

STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-StralRe 33 | 37603 Holzminden | Germany
info@stiebel-eltron.com | www.stiebel-eltron.com

W & @

A 314988-47984-0130



	Titelseite
	Warmwasser-Wärmepumpe
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Besondere Hinweise
	2 Allgemeine Hinweise
	2.1 Symbole in diesem Dokument
	2.2 Maßeinheiten
	2.3 Leistungsdaten nach Norm
	2.4 Zielgruppen

	3 Sicherheit
	3.1 Struktur der Warnhinweise
	3.1.1 Abschnittsbezogene Warnhinweise
	3.1.2 Eingebettete Warnhinweise
	3.1.3 Symbolerklärung
	3.1.4 Signalworte

	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.3 Vorhersehbare Fehlanwendung
	3.4 Sicherheitshinweise

	4 Gerätebeschreibung
	4.1 Lieferumfang
	4.2 Zubehör
	4.2.1 Notwendiges Zubehör
	4.2.2 Optionales Zubehör

	4.3 Funktionsbeschreibung
	4.3.1 Trinkwarmwasser erwärmen


	5 Transport (Fachkraft)
	6 Lagerung
	7 Montage (Fachkraft)
	7.1 Montageort
	7.2 Wandkonsole montieren
	7.3 Gerät montieren
	7.4 Wasseranschluss
	7.4.1 Trinkwarmwasser-Speicher anschließen und befüllen
	7.4.2 Kondensatablauf

	7.5 Luftkanal
	7.6 Elektrischer Anschluss
	7.6.1 Standardanschluss ohne externen Signalgeber
	7.6.2 Elektrische Not-/Zusatzheizung und Temperaturfühler

	7.7 Anlage entlüften

	8 Inbetriebnahme (Fachkraft)
	8.1 Wärmepumpe einschalten
	8.2 Erstinbetriebnahme
	8.3 Wiederinbetriebnahme

	9 Bedienung
	9.1 Anzeige und Bedienelemente
	9.2 Menüstruktur
	9.3 Ist- und Soll-Temperatur im Trinkwarmwasser-Speicher anzeigen

	10 Einstellungen
	10.1 Datum und Uhrzeit
	10.2 Zeitprogramm für Automatikbetrieb
	10.2.1 Einschaltzeiten und Ausschaltzeiten einstellen
	10.2.2 Einschaltzeiten und Ausschaltzeiten den Wochentagen zuweisen
	10.2.3 Beispiel Zeitprogramm Warmwasser

	10.3 Soll-Temperatur
	10.4 Warmwasserbereitung
	10.5 Antilegionellen-Betrieb
	10.5.1 Zeitprogramm
	10.5.2 Intervallprogramm
	10.5.3 Beispiel Zeitprogramm Antilegionellen-Betrieb
	10.5.4 Übersicht Einstellmöglichkeiten Antilegionellen-Betrieb

	10.6 Lüfter
	10.6.1 Externe Lüftersteuerung aktivieren und einstellen

	10.7 Verdichter
	10.8 Elektrische Not-/Zusatzheizung
	10.9 EVU- und SmartGrid-Funktion
	10.10 Antilegionellen-Funktion aktivieren

	11 Reinigung (Fachkraft)
	11.1 Verdampfer
	11.1.1 Gehäuse demontieren
	11.1.2 Verdampfer reinigen
	11.1.3 Gehäuse montieren

	11.2 Trinkwarmwasser-Speicher entkalken
	11.3 Wärmepumpe

	12 Reinigung
	12.1 Gehäuseoberfläche reinigen
	12.2 Verkalkungen lösen

	13 Wartung
	14 Wartung (Fachkraft)
	15 Störungsbehebung
	16 Störungsbehebung (Fachkraft)
	16.1 Fehlercodes
	16.2 Verdampfer abtauen
	16.3 Wärmepumpe auf Werkseinstellungen zurücksetzen

	17 Außerbetriebnahme (Fachkraft)
	17.1 Trinkwarmwasser-Speicher leeren

	18 Technische Daten
	18.1 Maße und Anschlüsse
	18.2 Elektroschaltplan
	18.3 Datentabelle
	18.4 Heizleistung
	18.5 Leistungsaufnahme

	19 Kundendienst und Garantie
	20 Umwelt und Recycling


